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Vorwort
Dieses Handbuch soll nicht als Regelwerk verstandenwer-
den, sondern ein hilfreiches Nachschlagewerk sein. Kom-
petenzen, Aufgaben undWirkung jeglicher Gremien unter-
liegen grundsätzlich der Entscheidung der Gremien selbst,
ggf. gelten zusätzlich gesetzlich festgelegte Aufgabenbe-
reiche.

Die Bezeichnung (5) in runden Klammern bedeutet „siehe
auch Kapitel 5“. Die Bezeichnung [1] in eckigen Klammern
deutet auf Eintrag [1] im Literaturverzeichnis.

Dieses Handbuch istmit LATEXgeschrieben, die rohenDatei-
en finden sich unter dem Link https://git.bau-ha.us/
Jannis/gremienhandbuch. Es lässt sich nicht vermeiden,
dass Inhalte dieses Buchs in Zukunft nichtmehr relevant
oder sogar inkorrekt sein werden. Daher sind regelmäßige
Änderungsvorschläge und Korrekturen sehrwillkommen.
Näheres dazu im oben genannten Link.

Viel Spaß bei der Gremienarbeit.
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1 Studentische Gremi-

enarbeit

1.1 STUDIERENDENSCHAFT

Nach § 79 ThürHG (12.1) bilden alle immatrikulierten Stu-
dierenden einer Universität oder Hochschule die Studie-
rendenschaft. Diese ist rechtsfähige Teilkörperschaft der
Universität und damit eine eigene Entität. Die Studieren-
denschaft verwaltet ihre Angelegenheiten im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen selbst und untersteht der
Rechtsaufsicht des Präsidenten bzw. der Präsidentin (14.1).
Ferner sind in § 80 ThürHG die Aufgaben der Studieren-
denschaft festgelegt.

Die Studierendenschaftgibt sich selbst eine Satzung (12.3) in
der Pflichten, Aufgaben undOrganisation niedergeschrie-
ben sind. Des Weiteren gibt sich die Studierendenschaft
eine Beitragsordnung (12.7), eine Finanzordnung (12.5) und
Wahlordnung (12.6).
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1.2 ICHMÖCHTEMICH EINBRIN-

GEN
Studentische Gremienarbeit beruht auf Ehrenamtlichkeit.
Es ist auf viele verschiedene Weisen möglich sich in die
studentische Gremienarbeit einzubringen. Es istmöglich
sich für dieWahl zu den Fachschaftsräten (3) aufstellen zu
lassen. Darauf aufbauend ist es als Fachschaftsratsmitglied
möglich in den StuKo (5) entsandt zuwerden und sich dort
optional auch alsMitglied des StuKo-Vorstands (6) wählen
zu lassen.

Die separate Gremienwahl der Universität (14.12) bietet die
Möglichkeit sich als studentische Vertretung in Senat (14.8),
Fakultätsrat (14.10) oder Beirat für Gleichstellungsfragen (10.2)
wählen zu lassen.

Neben Wahlen ist es auch einfach möglich nach offenen
Plätzen für studentischeMitglieder in diversen Ausschüs-
sen, Kommissionen und Beiräten Ausschau zu halten. Im
jedemAusschuss und jeder Kommission (9) sowie jedem
Beirat (10) gibt es mindestens einen Platz für ein studenti-
schesMitglied. StuKo und Fachschaftsräte nominieren die
studentischenMitglieder, bei Interesse ist sich also an den
StuKo oder den hiesigen Fachschaftsrat zuwenden.

DesWeiteren ist neben der politischenArbeit auch Sachar-
beit indenReferaten (7),Arbeitsgruppen (5.3) oder Initiativen
(8) des StuKo oder die Hilfe bei der Organisation von Veran-
staltungen (5.13) des StuKo oder der Fachschaftsräte eine
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Option des Engagements. Es gibt immer eineMöglichkeit
sicheinzubringenund jemehrStudierende teilhaben, desto
inklusiver, transparenter und spaßiger ist die studentische
Selbstverwaltung und Gremienarbeit.

1.3 GREMIENZEITBESCHEINI-

GUNG
Für die studentische Gremienarbeit kann optional eine
Gremienzeitbescheinigung (GZB) beim StuKo beantragt
werden. Diese wird vomStuKo-Vorstand (6) und optional
demVorsitz des jeweiligen Fachschaftsrats (4) unterschrie-
ben, fungiert als Nachweis für die geleistete Arbeit und
beschreibt die Tätigkeiten und Kontributionen zur studenti-
schen Selbstverwaltung. Zur Beantragung ist sich an die
Geschäftsführung des StuKo (5.6) zuwenden.

1.4 ANERKENNUNG FÜR BAFÖG

Nach § 15 des Bundesaufbildungsförderungsgesetzes
(BAföG) [2] kann die BAföG-Förderungshöchstdauer „in-
folge einerMitwirkung in gesetzlich oder satzungsmäßig
vorgesehenen Gremien und Organen der Selbstverwal-
tung der Studierenden [..]“ überschritten werden. Hierzu
stellt der StuKo (5) eine Gremienzeitbescheinigung (1.3) aus,
diemit einer Verlängerungsbeantragung für BAföG einge-
reicht werden kann.
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1.5 ARBEITS- UNDORGANISATI-

ONSHILFEN

M18Website

Die studentischen Gremien der Bauhaus-UniversitätWei-
mar sowie der Hochschule für Musik Franz Liszt ha-
ben eine eigene Internetpräsenz, welche unter https://
m18.uni-weimar.de erreichbar ist. Die Infrastruktur wird
durch das Referat für digitale Infrastruktur (7.2) betreut.
Alle Fachschaftsräte (4), der StuKo (5), die Referate des
StuKo (7), die Initiativen (8), der StuRa der HfM (13.2) und viele
andere Interessensgruppen der Studierenden besitzen
eigene Unterseiten und sind selbst dafür verantwortlich
diese zu pflegen undmit Inhalten zu füllen. Bei Fragen zu
Zugriff und Bearbeitung der Seiten, kann das Referat für
digitale Infrastruktur (7.2) sowie das Referat für Informati-
onsverbreitung und Öffentlichkeitsarbeit (7.6) aushelfen.

M18-Cloud

DieM18 Cloud ist eine selbstverwaltete Cloud-Umgebung
des StuKo (5), welche unter https://cloud.bau-ha.us
erreichbar ist. Die Infrastruktur wird durch das Referat
für digitale Infrastruktur (7.2) betreut. Alle Studierende der
Bauhaus-Universität können sich über den Universitäts-
Login in der Cloud einloggen und sie benutzen. Viele stu-
dentischeGremien und Initiativen derUniversität benutzen
die M18 Cloud um ihre Arbeit unter den Mitgliedern zu
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synchronisieren.

Dienste

Der StuKo (5) und das zuständige Referat für digitale In-
frastruktur (7.2) stellen eine Reihe von selbst-gehosteten
digitalen Diensten zur Verfügung, die für persönliche, stu-
dentische oder gremienbedingte Tätigkeiten hilfreich und
nützlich sein können. Diese Dienste umfassen u.a.:

Etherpad ist ein kollaboratives Notepad, in demmehrere
Personen gleichzeitig live schreiben können.

Erreichbar unter https://m18.uni-weimar.de/
pad/.

Matrix ist ein open-source Kommunikationsservice. Eine
eigene Instanz ist auf den Servern des StuKos auf-
gesetzt. Mit einemgeeignetenMessenger (z.B. „Ele-
ment“) kann somit über Matrix kommuniziert wer-
den. Da sich der gesamte Datenaustausch auf die
Matrix-Instanz und damit auf die Server des StuKos
beschränkt, ist hiermit eine datenschutzrechtlich
einwandfreie Möglichkeit zu internen Kommunika-
tion von universitären und studentischen Gremien
gegeben.

Erreichbar unter https://matrix.bau-ha.us.

Blogs und Webseiten können über die StuKo-Domains
veröffentlicht werden.

Erreichbar unter https://bau-ha.us/blogs.
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E-Mail-Adressen und Mailinglisten können für Gremien,
Initiativen oder Projektemit der Domain „@m18.uni-
weimar.de“ bereitgestellt werden.

Eine Übersicht über vorhandene Mailinglisten
findet sich unter https://m18.uni-weimar.de/
mailman.

Gitlab ist ein eine DevOps und Versionsverwaltungsplatt-
formfürSoftwareprojekteoderÄhnliches.DerStuKo
besitzt eine selbst-gehostete Gitlab-Instanz, die für
private, studentische oder gremienbedingte Zwecke
genutzt werden kann.

Erreichbar unter https://git.bau-ha.us.

Mastodon ist ein open-source soziales Netzwerk (ver-
gleichbarmit den Funktionalitäten von „Twitter“). Eine
eigene Instanz ist auf den Servern des StuKos aufge-
setzt.

Erreichbar unter https://social.bau-ha.us.

Weiterhin befindet sich auf der Website https://m18.
uni-weimar.de/service/softwareeineAufstellungvon
kostenloser, legal benutzbarer Software für das Studium
und die Gremienarbeit.
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2 M18 - Das Haus der

Studierenden

Das Haus der Studierenden ist an der Marienstraße 18
angesiedelt, woraus sich der NameM18 ableitet. Vor etwa
20 Jahren stellte die Universität das denkmalgeschützte
Gebäude der Studierendenschaft zur Verfügung. Seitdem
verwaltet die Studierendenschaft dieM18 selbst.

2.1 REFERAT INFRASTRUKTUR

HAUS

Für das Haus ist das Referat Haus Infrastruktur (7.4) ver-
antwortlich, unterstützt durch das Servicezentrum Lie-
genschaften (14.5), welches sich umdie Instandhaltung der
universitären Gebäude inWeimar kümmert.
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2.2 ERDGESCHOSS

Im Erdgeschoss der M18 befinden sich die Räume der
Initiativen „Café s140“ und des Studierendenladens „Kon-
tor&Stift“ (8). Weiterhin gibt es zwei Unisex-Toiletten, inklusi-
ve eines behindertengerechtenWCsundeinen Lagerraum
für das „Café s140“ und „Kontor&Stift“.

2.3 ERSTESOBERGESCHOSS

Im 1. Obergeschoss ist die Initiative „Maschinenraum“, ein
Büro des „SpaceKidHeadCup“, StuKo-Technik, ein kleines
Büro, welches von einigen Initiativen geteilt wird, eine kleine
Küche und der Sitzungssaal ansässig. Zusätzlich existiert
dort eineweitere Unisex-Toilette.

Küche

Die kleine Küche kann nach Absprachemit demStuKo von
Studierenden fürEvents in undumdieM18genutztwerden.
Die Ausstattung der Küche setzt sich hauptsächlich aus
Spüle, Spülmaschine, Kühlschrank, Herd undOfen zusam-
men. DesWeiterenbefindensichdort einigeKochutensilien.

Sitzungssaal

Im 38m2 großen Sitzungssaal können u.a. die Sitzungen
des StuKos oder des StuRas der HfM (13.2) stattfinden.Wei-
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terhin kann der Raum nach Absprachemit demStuKo von
Studierendengruppen genutzt werden. Für Anfragen für
die Benutzung des Sitzungssaals ist sich an die Geschäfts-
führung (5.6) oder per E-Mail an stuko-vorstand@uni-
weimar.de zuwenden.

2.4 ZWEITESOBERGESCHOSS

StuKo-Büro

Das StuKo-Büro ist das Herzstück der studentischen
SelbstverwaltunganderBauhaus-UniversitätWeimar.Hier
befindet sich u.a. der Arbeitsplatz der Geschäftsführung
des StuKo (5.6), einige Computer zur Nutzung für die Gre-
mienarbeit, die Möglichkeit Sitzungen abzuhalten und Stau-
räume für die Fachschaftsräte (4) und Referate (7). Viele
Ordner, welche die Protokollierung und Verwaltungsun-
terlagen der studentischen Selbstverwaltung beinhalten,
finden auf den Regalen Platz.
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3 Fachschaftsrats-

wahl

3.1 ORGANISATION

Die Fachschaftsratswahl findet jährlich (i.d.R. imMai) statt.
Der StuKo (5) ist verantwortlich für die Organisation der
Wahlen. Dies beinhaltet u.a. Wahlwerbung, Offenlegen
desWählerverzeichnisses, Anwerben der Kandidierenden,
Durchführung und Auswertung derWahl. Nach der stu-
dentischenWahlordnung findet dieWahl an drei aufeinan-
derfolgenden Tagen statt, an denen Stimmen abgegeben
werden können. Für Organisation und Verantwortlichkeit
bildet der StuKo eine Wahlkommission bzw. einen Wahl-
vorstand. Diesemmüssen nicht zwingendMitglieder des
StuKos angehören. Auf Interessenskonflikte ist zu achten.

Jede*r Studierende*r wählt die Fachschaftsratsmitglie-
der für seine/ihre Fakultät. Jede*r Studierende*r hat fünf
Stimmen, welche beliebig auf die Kandidierenden verteilt
werden können. Pro Fachschaftsrat können maximal 12
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Mitgliedergewähltwerden, esgilt dasMeiststimmenprinzip.
Nach § 1 der Wahlordnung der Studierendenschaft (12.6)
werden bis zu zwei Studierende, diemindestens eine Stim-
me, jedoch weniger Stimmen als die ersten zwölf Wahl-
gewinner bekommen haben, automatisch als Nachrücker
designiert. Sollte einMitglied des Fachschaftsrats dieWahl
nicht annehmenoderwährend der Legislatur ausscheiden,
werden die Nachrücker in der Reihenfolge der meisten
Stimmen angefragt, um diesen Sitz im Fachschaftsrat zu
übernehmen.

Nach derWahlmüssen die gewählten Studierenden in den
konstituierenden Sitzungen der Fachschaftsräte dieWahl
annehmen, umMitglied des Fachschaftsrats zuwerden.

Sollte es weniger als 12 Kandidierende für einen Fach-
schaftsrat geben, kann sich ein Fachschaftsrat auch mit
wenigerMitgliedern konstituieren.

3.2 WAHLORDNUNGDER STU-

DIERENDENSCHAFT

Anhand derWahlordnung (12.6) richtet sich die Organisati-
on und Durchführung der jährlichen studentischen Fach-
schaftsratswahl.
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3.3 KOOPERATIONMIT GREMI-

ENWAHL
Seit 2020werden einige studentischeMitglieder der uni-
versitären Gremien nicht mehr durch die Studierenden-
schaft entsandt, sondern direkt gewählt (14.12). DieseWahlen
werden von der Universität durchgeführt. Ummehrere
Wahlen pro Jahr zu umgehen, ist es üblich die universitäre
Gremienwahlmit der studentischen Fachschaftsratswahl
terminlich zusammenzulegen. Dazu braucht es eine Zu-
sammenarbeit von StuKo und demWahlamt sowie dem
Wahlvorstand der Universität.

3.4 ONLINEWAHLEN

Der StuKo ist in der Lage, unabhängig zur Universität au-
tonome Online-Wahlen durchzuführen. Hierfür wird das
System “Belenios” benutzt und vom Referat für digitale
Infrastruktur (7.2) betreut. Die Dokumentation findet sich
unter https://stuko.uni-weimar.de/wahl.

3.5 URABSTIMMUNG

Der StuKo ist gesetzlich verpflichtet für bestimmte Ent-
scheidungen eine Urabstimmung einzuberufen um die
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gesamte Studierendenschaft abstimmen zu lassen. Dies
beinhaltet z.B. Änderungen an der Satzung der Studieren-
denschaft (12.3). Der StuKo kann das Durchführen einer
Urabstimmungmit einer Zweidrittelmehrheit beschließen.
Weiterhin kann die Studierendenvollversammlung oder
ein Begehrenmitmindestens 6% der Studierendenschaft
eine Urabstimmung erzwingen. Eine Urabstimmungwird,
falls notwendig, i.d.R. gleichzeitig mit den Wahlen zu den
Fachschaftsräten durchgeführt.
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4 Fachschaftsräte

Für jede der vier Fakultäten (Architektur & Urbanistik, Bau-
ingenieurwesen, Medien, Kunst & Gestaltung) der Universi-
tät existiert ein Fachschaftsrat (FsR). Jeder Fachschaftsrat
besteht aus maximal 12 studentischen Mitgliedern und
wird jährlich in der Fachschaftsratswahl (3) neu besetzt.
Der Fachschaftsrat repräsentiert die Studierenden der
jeweiligen Fakultät, ist deren Ansprechpartner und hält
die Kommunikation zwischen Fakultät und Studierenden
aufrecht.

Jeder Fachschaftsrat hat einen eigenen E-Mail-Verteiler,
über den sich Studierendemit allen Anliegen an den Fach-
schaftsrat wenden können.

Fachschaftsrat Architektur und Urbanistik:

→ fachschaft@archit.uni-weimar.de

Fachschaftsrat Bauingenieurwesen:

→ fachschaft@bauing.uni-weimar.de

FachschaftsratMedien:

→ fachschaft@medien.uni-weimar.de
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Fachschaftsrat Kunst und Gestaltung:

→ fachschaft@gestaltung.uni-weimar.de

4.1 FINANZEN

Die Fachschaftsräte werden finanziell vom StuKo unter-
stützt. Das jährliche Budget liegt i.d.R. bei 1€ x Anzahl einge-
schriebenerStudierenderderFakultät imWintersemester
des Vorjahres. Siehe dazu auch Kapitel 7.3 und 11.

4.2 SITZUNGEN

Den Sitzungsturnus kann jede Legislatur des FsR selbst
festlegen. Üblich ist ein flexibler, zweiwöchentlicher Turnus.
Die Sitzungen können im Sitzungssaal derM18 (2.3) stattfin-
den. Die Sitzungen der FsR sind grundsätzlich öffentlich, die
Teilnahme interessiertet Studierender ist zu ermöglichen.

4.3 FACHSCHAFTSRATSORD-

NUNG

Jeder FsR gibt sich selbst eine eigene Ordnung (12.10). In
dieser Ordnung werden Rechte und Pflichten des FsR
und dessenMitglieder sowie Sitzungsabläufe geregelt. Der
Versuch, eine gemeinsame Ordnung für alle vier FsR zu
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etablieren ist bisher nicht erfolgreich verlaufen.

4.4 NOMINIERUNG FÜR AUS-

SCHÜSSE
Eine Kernaufgabe der FsR ist die Nominierung und Ernen-
nung von Ausschuss-, Kommissions- (9) und Beiratsmitglie-
dern (10). Der FsR sollte sich dauerhaft über bestehende
und neue freie Stellen in Ausschüssen, Kommissionen und
Beiräten bewusst sein und Studierende anwerben, um
diese Positionen auszufüllen.

Für folgende Gremien sind Nominierungen von jedem FsR
zu tätigen (in eckigen Klammern: Anzahl der zu ernennen-
den Personen pro FsR):

• StuKo (5) [4],

• Kulturförderausschuss (7.8) [1],

• Ausschuss Studium und Lehre (9.1) [1],

• Berufungskommissionen (9.6) [1-3],

• Prüfungsausschüsse (pro Studiengang) (9.7) [1],

• Studienkommission der Fakultät (9.8) [1],

• Graduierungskommission der Fakultät (9.9) [1].

Fakultätsspezifische Nominierungenmüssen i.d.R. dem Fa-
kultätsrat (14.10) mitgeteilt werden, welcher dann abschlie-
ßend über die Nominierung abstimmt.
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4.5 ANHÖRUNGDER STUD. RE-

PRÄSENTANT*INNEN
EineweitereAufgabederFsR istdieregelmäßigeAnhörung
der ernannten Ausschuss- und Kommissionsmitglieder,
sowie der fakultätsspezifischen studentischenMitglieder
im Senat (14.8) und Fakultätsrat (14.10). Die Koordination und
Aufrechterhaltung der Kommunikation zwischen den stu-
dentischen Gremien ist wichtig um den Überblick zu behal-
ten und schnell und geschlossen reagieren zu können.

4.6 PLANUNG DER ERSTI-

WOCHE
Die FsR sind stark in die Planung der Ersti-Woche einge-
bunden. U.a. kümmert sich jeder FsR separat um Inhalt,
Material und Gestaltung der Ersti-Beutel. Finanziell kann
dafür der Topf der FsR im StuKo-Haushalt genutzt werden
(4.1). Es lohnt sich, hinreichend frühmit den Planungen für
die Beschaffung von Inhalten für die Beutel anzufangen.
I.d.R. dokumentiert jede Legislatur die Durchführung der
Ersti-Woche, sodass auf vorhergegangene Planungen zu-
gegriffenwerden kann.
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4.7 PINNWÄNDE UND INTER-

NETPRÄSENZ
Jeder FsR besitzt eine eigene Unterseite auf der M18-
Website (1.5), die frei gestaltet werden kann.

Weiterhinbefindensich i.d.R. demFsRzugewieseneanaloge
Pinnwände in den jeweiligen Fakultätsgebäuden.
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5 Studierendenkon-

vent (StuKo)

Der 16-köpfige StuKo ist das oberste Gremium der Stu-
dierendenschaft. Die Studierendenwählen nur ihre Fach-
schaftsräte, der StuKowird nicht direkt gewählt. Die Fach-
schaftsräte der einzelnen Fakultäten entsenden jeweils vier
ihrer Mitglieder in den StuKo. Dieses Modell ist bundes-
weit einzigartig undwird nur an der Bauhaus-Universität
Weimar angewendet. Die Grundlagen und Struktur der
Gremien der Studierendenschaft sind in der Satzung der
Studierendenschaft geregelt (12.3). Der StuKo ist in erster
Linie ein Beschlussorgan. Diskussionen undAusarbeitun-
gensollten inArbeitsgruppen (5.3) außerhalb derSitzungen
oder auf die Referate (7) verlagert werden.

5.1 SITZUNGEN

Die Sitzungen finden i.d.R. zweiwöchentlich statt. In dringen-
den Fällen sollen jedoch auch außerplanmäßige Sitzungen
einberufenwerden. Sie finden i.d.R. im Sitzungssaal (2.3) der
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M18 oder online statt. Die Sitzungen des StuKo sind grund-
sätzlich der studentischenÖffentlichkeit zugänglich, auf Be-
schluss können jedoch auch nichtöffentliche Abschnitte in
den Sitzungen stattfinden. Nach § 7 der Geschäftsordnung
muss der StuKomindestens zwei Tage vor einer Sitzung
dazu einladen.

Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung des StuKo (12.4) ist die grundlegende
Ordnung, auf der die Arbeit des StuKo basiert. Dort ist
ebenfalls der Ablauf der Sitzungen geregelt.

Protokolle

Jede Sitzung des StuKo muss hinreichend protokolliert
werden. Die Protokollemüssen in Englisch übersetzt wer-
den, nach Fertigstellung vomStuKo bestätigt werden und
nach Bestätigung hochschulöffentlich zugänglich gemacht
werden (i.d.R. erfolgt dies über dieM18Website (1.5)).

Beschlussfähigkeit

Nach § 9 der Geschäftsordnung (12.4) ist der StuKo in einer
Sitzung beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner
stimmberechtigtenMitglieder anwesend sind, wenn dar-
untermindestens eine Delegierte oder ein Delegierter je-
des Fachschaftsrats (4) und mindestens ein Mitglied des
StuKo-Vorstands (6) ist sowie die Sitzung ordnungsgemäß
einberufenworden ist.
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Abstimmungen

Nach § 11 der Geschäftsordnung (12.4) hat jedes stimm-
berechtigte Mitglied des StuKo eine Stimme, die durch
Handzeichenabgegebenwird.Alternativ könnenUmlaufbe-
schlüsse entweder analog oder digital durchgeführt wer-
den. In digitalenUmlaufbeschlüssen ist zumAbstimmendie
Benutzung der universitären E-Mail-Adresse notwendig.
Ein Beschluss ist angenommen, wenn die Mehrheit der
anwesenden stimmberechtigtenMitgliedermit Ja stimmt.
Neben Abstimmungen können auch nicht-bindendeMei-
nungsbilder während den Sitzungen eruiert werden.

5.2 STUKO-VORSTAND

Der StuKo-Vorstand besteht aus je einem Studierenden
oder einer Studierenden pro Fakultät, vertritt den StuKo
als rechtliche Person, bereitet die StuKo Sitzungen vor,
kommuniziertmit denOrganenderUniversität u.v.m. Siehe
dazu auch Kapitel 6.

5.3 ORGANISATION

Arbeitsgruppen

Umdie Sitzungen nicht zu überlasten, sollten für anstehen-
de ThemenArbeitsgruppen gebildet werden, welche den
Sachverhalt intern bearbeiten und dem StuKo in den Sit-
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zungen berichten. Neben Delegierten und Referenten des
StuKo können dieMitglieder der Arbeitsgruppen beliebige
Studierende der Bauhaus-UniversitätWeimar sein. Um die
Nachvollziehbarkeit der Arbeiten für künftige Legislaturen
zu gewährleisten, sollten auch in den Arbeitsgruppen Kurz-
protokolle angefertigt werden.

Kommunikation und Transparenz

Die Arbeit des StuKos findetmeist hinter den Kulissen statt.
Die Sitzungen des StuKos sind zwar öffentlich, es ist jedoch
wichtig die Transparenz über die Arbeit des StuKos an
die Studierenden zu kommunizieren. Hierzu bieten sich
verschiedene Kanäle an, wie die M18Website (1.5), E-Mails
an alle Studierende, die digitale Pinnwand der Universität,
Social Media oder Aushänge in und an der M18 sowie
analogen Pinnwänden.

Internetpräsenz

Der StuKo hat eine Präsenz auf derM18-Website (1.5). Die-
se Seite sollte über die aktuelle Zusammensetzung des
StuKos sowie über anstehende Sitzungen oder Events
informieren.

Mail-Verteiler

Der StuKo benutzt drei E-Mail Verteiler:

stuko@uni-weimar.de beinhaltet neben allemomenta-
nen und ehemaligen Delegierte des StuKos auch Initiativen,

29



Referate und gremieninteressierte Studierende. Über die-
sen Verteiler werden i.d.R. die Einladungen zu den regelmä-
ßigen Sitzungen versendet, ummöglichst viele Interessen-
ten zu erreichen.

stuko-intern@uni-weimar.de beinhaltet alle Delegierte
der momentanen Legislatur des StuKo inklusive der Ge-
schäftsführung.

stuko-vorstand@uni-weimar.de beinhaltet alle vier
StuKo-Vorstände inklusive der Geschäftsführung. Dieser
Verteiler wird für vertrauliche Kommunikation zwischen
StuKo und u.a. der Universitätsleitung, den Dezernaten,
dem Landesministerium u.v.m benutzt. Da vieleMails, die
auch für die restlichenMitglieder des StuKo von Interesse
sind, über diese Adresse ankommen, ist es ratsam, dass
derStuKo-Vorstand regelmäßigMails an stuko-intern@uni-
weimar.de oder stuko@uni-weimar.deweiterleitet.

Zusätzlich zu diesen Verteilern existiert noch die E-Mail-
Adresse der Geschäftsführung.

M18Cloud

Die M18 Cloud (1.5) sollte vom StuKo genutzt werden um
Zugriff auf einen zentralen Ordner für die Koordination zwi-
schen den Delegierten und Referaten zu haben. Die Cloud
kann auch ausgebaut werden umz.B. Informationen und
Dokumente hochschulöffentlich zugänglich zumachen.
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5.4 SITZUNGSSAAL

Der Sitzungsaal in derM18 ermöglicht demStuKo Sitzun-
gen abzuhalten. Siehe Kapitel 2.3.

5.5 STUKO-BÜRO

Das StuKo-Büro in der M18 ist die Zentrale des StuKos.
Siehe Kapitel 2.4.

5.6 GESCHÄFTSFÜHRUNG

Die Geschäftsführung des StuKos ist vertraglich angestellt,
die Vergütung ist an den gängigen Tariflohn angelehnt. Dies
bedeutet, dass der StuKo als Arbeitgeber agiert und der
StuKo-Vorstand auch dasWohl der Arbeitnehmerin bzw.
des Arbeitnehmers imAuge behalten soll. ImArbeitsver-
trag der Geschäftsführung sind die Aufgabenfelder gere-
gelt. Die Geschäftsführung übernimmt viele bürokratische
Angelegenheiten, wie u.a. Buchhaltung, Terminabsprachen,
Einladung zu den StuKo-Sitzungen sowie das Erstellen der
Tagesordnung dieser. DieGeschäftsführung nimmt i.d.R. an
allen StuKo- sowie StuKo-Vorstandssitzungen teil.
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5.7 NOMINIERUNG FÜR AUS-

SCHÜSSE UND KOMMIS-
SIONEN

Der StuKo hat neben den Fachschaftsräten (4) die Aufgabe,
für viele Ausschüsse, Kommissionen und Beiräte die stu-
dentischenMitglieder zu entsenden oder zu nominieren.

Für folgende Gremien sind Nominierungen durch den Stu-
Ko zu tätigen (in eckigen Klammern: Anzahl der zu ernen-
nenden Personen):

• Ausschuss für Planung und Haushalt (9.2) [2],

• Ausschuss für Forschung und Projekte (9.3) [2],

• Vergabekommission für Stipendien (9.4) [1],

• Bauhaus-Gastprofessur-Findungskommission (9.5)
[1],

• Beirat für Diversität (10.1) [2],

• Fachbeirat Universitätsbibliothek (10.3) [2],

• IT Beirat (10.4) [1],

• Bau- und Gestaltungsbeirat (10.5) [1],

• Hochschul- und Studierendenbeirat (10.6) [2 pro Fakul-
tät].

Auchwenn nicht explizit angegeben, ist es in einigen Gre-
mienmöglich ein zusätzliches studentisches Mitglied als
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Stellvertretung zu entsenden.

5.8 DNT TICKET

In einer Urabstimmung im Jahr 2019 haben sich die Stu-
dierenden der Bauhaus-Universität sowie der Hochschule
fürMusik Franz Liszt (HfM) für das „DNT Semesterticket“
entschieden. Mit einer Zahlung von zwei bis vier Euro pro
Semester können so alle Studierenden kostenlos an Veran-
staltungen des deutschen NationaltheatersWeimar (DNT)
teilnehmen. Der genaue Betragwird regelmäßig zwischen
StuKo und demDNT ausgehandelt und ist automatisch im
Semesterbeitrag integriert.

5.9 FACHSCHAFTSRATSWAHL

Der StuKo ist verantwortlich für die Organisation der jähr-
lich stattfindenden Fachschaftsratswahl (3). Hierbei orien-
tiert sich der StuKo an der gültigenWahlordnung der Stu-
dierendenschaft (12.6).

5.10 INITIATIVENSITZUNG

Jedes Jahr zu den Initiativensitzungen des StuKosmuss
sich jede bestehende Initiative (8) neu für den Initiativen-
status bewerben. Gleichzeitig können sich neue Initiativen
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bewerbenumeinebegründetefinanzielleFörderungdurch
denStuKozuerhalten.Jedebestehende Initiativeerarbeitet
in derVorbereitung zudenSitzungeneinenRechenschafts-
bericht (11.5), welcher über die Aktivitäten und Ausgaben
des vergangenen Jahres informiert. Jede neue und be-
stehende Initiative füllt einen Antrag auf Initiativenstatus
(8.3) aus, mitmindestens fünf immatrikulierten Studieren-
den als Ansprechpartner*innen, sowie einer hauptverant-
wortlichen Person. Die hauptverantwortliche Person trägt
die Verantwortung über die finanziellen Transaktionen der
Initiative und gilt als erste Ansprechperson für das Referat
Initiativenkoordination (7.7). Die Initiativensitzungenwerden
i.d.R. von den Referent*innen des Referats für Initiativenko-
ordination geleitet.

5.11 HAUSHALTSSITZUNG

Der StuKomuss jedes Jahr den nächstjährigen Haushalt
(11) beschließen. Nach §5, Absatz 1 der ThürStudFVO (12.2) ist
der Haushaltsplan spätestens drei Monate vor Beginn des
jeweiligen Haushaltsjahres (11.4) dem/der Präsident*in der
Universität (14.1) zur Genehmigung vorzulegen. Nachdem
das Referat Finanzen (7.3) einen Haushaltsplan vorbereitet
hat, wird der Haushaltsplan in der Haushaltssitzung dis-
kutiert und ggf. angepasst. Der Haushalt muss mit einer
Zweidrittelmehrheit des StuKos beschlossenwerden (min.
11 Mitglieder von 16, die allgemeinen Regeln zur Beschluss-
fähigkeit gelten zudem). Die Haushaltssitzung findet i.d.R. im
Oktober oder November statt, nach den Initiativensitzun-
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gen (5.10). Die Sitzungwird i.d.R. von den Referent*innen des
Referats Finanzen geleitet.

5.12 ZUSAMMENARBEIT MIT

STURAHFM

Der Studierendenrat (StuRa) der Hochschule für Musik
Franz Liszt (HfM) (13.2) und der StuKo arbeiten traditionell
in vielen Dingen zusammen, umStudierende beider Hoch-
schulen zusammenzubringen und gemeinsam zu vertre-
ten. I.d.R. finden Treffenmit demDeutschen Nationalthea-
ter (DNT) oder dem Oberbürgermeister zusammenmit
Vertreter*innen von StuKo und StuRa (13.2) statt.Weiterhin
gibt es viele Events, bei denen die Organisation gemeinsam
stattfindet. Traditionell gibt es regelmäßige gemeinsame
Sitzungen zwischen StuKo und StuRa.

5.13 VERANSTALTUNGEN

Der StuKo und dessen Referat Kulturveranstaltungen (7.9)
ist für die Organisation und Koordination diverser Events
zuständig. Dies betrifft u.a. die Ersti-Woche, Feiern in der
M18, Hochschulball (gemeinsammit StuRa HfM (13.2)).
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6 StuKo-Vorstand

Nach § 19, (1) der Satzung der Studierendenschaft (12.3)
wird der Vorstand des StuKo durch vier Mitglieder des
StuKo (5) gebildet.Aus jederFachschaft (4) sollteeinMitglied
des Vorstands vertreten sein. Die Amtszeit des Vorstands
beträgt ein Jahr.

Nach § 19, (2) und (3) der Satzung der Studierendenschaft
(12.3) hat der Vorstand das Recht, Sitzungen des StuKo
einzuberufen sowie insbesondere folgende Aufgaben zu
erfüllen:

• Koordinierung der gesamten Tätigkeiten des StuKo,

• universitätsinterne Vertretung des StuKo,

• Vorbereitung und Nachbereitung der Sitzungen des
StuKo,

• Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Beschlüsse
des StuKo.
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6.1 WAHLDESVORSTANDS

Nach § 19, (1) der Satzung der Studierendenschaft (12.3)
wählt der StuKo die Mitglieder des StuKo-Vorstands zu
BeginnderLegislatur (i.d.R. in der konstituierendenSitzung).
Es kann mehr als vier Kandidat*innen geben, pro Fach-
schaft soll eine Person im StuKo-Vorstand vertreten sein.

Nach § 19, (4) der Satzung der Studierendenschaft (12.3),
kann der StuKo den gesamten Vorstand oder einzelne sei-
nerMitgliedermit einer Zweidrittelmehrheit derMitglieder
des StuKo abwählen. Spätestens nach 14 Tagenmuss der
neueVorstandbzw.NachfolgerderabgewähltenMitglieder
gewählt werden.

6.2 REPRÄSENTATION & KOM-

MUNIKATION
Der StuKo-Vorstand vertritt den StuKo und dessen Inter-
essen gegenüber universitätsinternen sowie -externen
Akteuren nach außen.Weiterhin werden Kommunikations-
kanälegepflegtbzw. regelmäßigeKommunikationmit eben-
solchen Akteuren aufrechterhalten. Diese Akteure sind u.a.
die Studierendenschaft der Bauhaus-Universität (1.1), das
Präsidium der Bauhaus-Universität (14.1) und die Innenrevisi-
on (11.8), dasStudierendenwerkThüringen (13.3), dasDezernat
StudiumundLehre (14.4), dieUniversitätskommunikation, die
StadtWeimar und deren Oberbürgermeister, der StuRa
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der HfM (13.2), das TMWWDG (13.4), die Studierendenräte
anderer Thüringer Hochschulen und Universitäten.

Zur Kommunikation wird der E-Mail-Verteiler stuko-
vorstand@uni-weimar.de genutzt. Dieser Verteiler be-
inhaltet ausschließlich die vier Mitglieder des StuKo-
Vorstands sowie die Geschäftsführung des StuKo (5.6). Es
muss gewährleistet sein, dass der Zugriff auf diesen E-Mail-
Verteiler nachWahlen oder bei Ausscheiden undWechsel
bestimmter Vorstandsmitglieder aktualisiert wird, da über
diesen Verteiler vertrauliche und datenschutzrechtlich re-
levante Informationen versendet werden (z.B. Anfragen
von Studierenden, oder vorläufige Berichte zur Gegenle-
sung).

Der StuKo-Vorstand kann nur Kommunikation mit der
gesamten Studierendenschaft nach Absprachemit dem
Präsidium und dem SCC (14.6) E-Mails an den Vertei-
ler buw_stud_all@listserv.uni-weimar.de senden. Die-
ser Verteiler erreicht alle Studierenden der Bauhaus-
UniversitätWeimar. Erfahrungsgemäß sollten Informatio-
nen jedoch über verschiedene Kanäle ausgesandt wer-
den, da ein Großteil der Studierenden nicht regelmäßig
E-Mails liest oder zur Kenntnis nimmt. Andere Kommu-
nikationsmöglichkeiten sind z.B. Plakate, Pinnwände, die
M18-Website oder Social Media (5.3).
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6.3 VORSTANDSSITZUNGEN

Neben den Sitzungen des StuKo (5.1) trifft sich der StuKo-
Vorstand i.d.R. wöchentlich, um u.a. über aktuelle Themen
zudiskutieren, BeschlüssedesStuKoumzusetzen, Antwor-
ten und Reaktionen auf Anfragen abzustimmen, die Sitzun-
gen des StuKo vorzubereiten, Anträge zu unterschreiben
(6.4) oder organisatorische Fragestellungen zu klären.

Regelmäßig werden Referent*innen (7), Senator*innen (14.8),
studentischeDelegierte aus denBeiräten (10), Ausschüssen
und Kommissionen (9), Mitglieder der Initiativen (8) oder
universitätsinterne und -externe Akteure (6.2) zu den Sit-
zungen eingeladen.

6.4 KOSTENRÜCKERSTAT-

TUNGSANTRÄGE
DerStuKo-Vorstandmuss jedeneingereichtenKostenrück-
erstattungsantrag (11.6) auf sachliche Richtigkeit prüfen und
kanndiese nachpositiver Prüfunggenehmigen. ZurGeneh-
migungsindmindestenszweiUnterschriftenderMitglieder
des StuKo-Vorstands notwendig. Eine sachliche Richtigkeit
besteht dann, wenn die Verwendung der beantragten Aus-
gabenmit den imHaushaltsplan (5.11) vermerkten Verwen-
dungszwecken übereinstimmen. In Ausnahmefällen, kann
der StuKo-Vorstandmit einemBeschluss (6.5) entscheiden,
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dass einzelne Budgets des Haushalts überzogenwerden
dürfen.Diesdarf jedochnur inerträglichemRahmenund im
Einklangmit der Finanzordnung des StuKo (12.5) passieren.

6.5 BESCHLÜSSE

DerStuKo-Vorstand istnach§4derGeschäftsordnungdes
StuKo (12.4) berechtigt, indringlichenAngelegenheiteneigen-
ständig Beschlüsse zu fassen. Die Beschlüsse des StuKo-
Vorstands sollen bei nächstmöglicher Gelegenheit nach-
träglich durch den gesamten StuKo (5) genehmigt werden.
Weiterhin müssen die Beschlüsse des StuKo-Vorstands,
genauwiedieBeschlüssedesStuKo, sorgfältigprotokolliert
werden.

6.6 VORBEREITUNG DER

STUKO-SITZUNGEN
Der Stuko-Vorstand ist dafür zuständig, die Sitzungen des
StuKo (5.1) vor- und nachzubereiten. Zur Vorbereitung zählt
u.a. das Aufstellen der Tagesordnung, die (fristgerechte)
Einladung zur Sitzung, die Einladung von Delegierten, Refe-
rent*innen oder sonstigen Gästen zur Sitzung, ggf. Vorbe-
reitung vonPräsentationsmaterial zu bestimmtenThemen
undggf. einePrüfungdesAufgabenprotokolls, umwährend
den Sitzungen auf offenstehende Aufgaben aufmerksam
zu machen. Die Vorbereitung von Sondersitzungen, wie
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der Initiativen-, Haushalts- oder konstituierenden Sitzung
erfordertmehrAufwandund sollte ggf. zusammenmit den
jeweiligen Referent*innen angegangenwerden.

Die Nachbereitung der Sitzungen besteht u.a. aus dem
Führen eines Aufgabenprotokolls, um denÜberblick über
die Aufgaben der StuKo-(Vorstands-)Mitglieder behalten
zu können, oder dem Protokollieren der Beschlüsse aus
den Sitzungen.

6.7 EINBEZIEHENDES STUKO

Der StuKo-Vorstand sollte demStuKo und der Studieren-
denschaft so viel von seiner Arbeit wiemöglich berichten.
Dies erhöht die Transparenz und demokratische Teilhabe
der Studierendenschaft. Es empfiehlt sich, in jeder StuKo-
Sitzung (5.1) und ggf. in den Fachschaftsratssitzungen (4.2)
die im StuKo-Vorstand besprochenen, umgesetzten oder
beschlossenen Themen vorzutragen und ggf. zu diskutie-
ren.

6.8 ERWEITERTES PRÄSIDIUM

Der StuKo-Vorstand hat einen ständigen Sitz im erwei-
terten Präsidium (14.2). Dort bietet es sich an, Wünsche,
Anregungen und Kritik aus der Studierendenschaft anzu-
sprechen.Weiterhin bekommtman dort einen Einblick in
aktuelle Themen und Projekte der Universitätsleitung.
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Die Teilnahme im erweiterten Präsidium muss nicht
zwangsweise von einem Mitglied des StuKo-Vorstands
wahrgenommenwerden.
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7 Referate

Die Referate des StuKos unterstützen den StuKo (5) in
seinen Aufgaben und erledigen konkrete Aufgaben und
Sacharbeit.MitgliedeinesReferatskann jede*rStudierende
sein, der oder die ihr Interesse an derMitarbeit in einemRe-
ferat demStuKomitteilt. Diesermuss diese Personen dann
formal bestätigen. I.d.R. werden regelmäßig Referent*innen
gesucht, es gibt weiterhin keine Festlegungen bezüglich
derMaximalanzahl von Referent*innen in den Referaten.

7.1 BAUHAUS INTERNATIONALS

Die Bauhaus Internationals sind eine internationale Gruppe
aus Studierenden der Bauhaus-Universität. Als Referat des
StuKos (5) vertreten sie die Interessen der internationalen
Studierenden bei Treffenmit dem International Office der
Universität, demStudierendenwerk (13.3), demSprachen-
zentrum und anderenMitgliedern der Universität.

Weiterhin organisiert das Referat Veranstaltungen rund
um Sprachen und Kulturen, bei denen man die Möglich-
keit hat neue Leute kennenzulernen. ZumBeispiel das Lan-
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guage Café, das regelmäßig in derM18 stattfindet. DieMis-
sion des Referats ist, den Austausch zwischen den Studie-
renden inWeimar, die aus vielen verschiedenen Nationen
derWelt kommen, zu fördern [3].

Das Referat arbeitet in Kooperationmit der HfM (13.2) und
demWeimar International Network [4].

Kontakt: bauhaus.internationals@m18.uni-weimar.de

7.2 DIGITALE INFRASTRUKTUR

Zu den Aufgaben des Referats gehören die Administration
und Verwaltung der Computer-Infrastruktur, Drucker und
hausinterner Vernetzung in der gesamtenm18 sowie die
Administration der Server und dort laufenden Dienste.

Das Referat stellt diverse nützliche Dienste zur Verfügung,
um die studentische Gremienarbeit zu erleichtern. Da-
durch, dass diese Dienste auf den lokalen Servern des
StuKos oder der Universität gehostedwerden, bieten sie
datenschutztechnisch sichere Alternativen zu gängigen
Tools. Zu diesen Diensten gehören u.a.:

• M18Website:m18.uni-weimar.de,

• M18 Cloud: cloud.bau-ha.us,

• Matrix:matrix.bau-ha.us,

• Mailadressen:@m18.uni-weimar.de für Initiativen
u. Projekte,
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• Gitlab: git.bau-ha.us,

• Mattermost:mattermost.bau-ha.us.

Kontakt: digitales@m18.uni-weimar.de

7.3 FINANZEN

Das Referat Finanzen ist verantwortlich für den Haushalts-
plan und überwacht die Umsetzung des vom StuKo be-
schlossenen Haushaltsplanes. Das Referat unterstützt die
Organe, Beauftragten und Initiativen der Studierenden-
schaft in Finanz- und Abrechnungsangelegenheiten.

Nach § 81 ThürHG (12.1) besteht das Referatmindestens aus
einer haushaltsverantwortlichen Person und nach § 2
der Finanzordung des StuKos (12.5) abgeleitet aus § 4 der
ThürStudFVO (12.2), zusätzlich aus einer kassenverant-
wortlichen Person. Die haushaltsverantwortliche Person
ist verantwortlich für den Haushalt und diesbezüglich An-
sprechperson (z.B. für die Innenrevision der Universität (11.8)
oder das TMWWDG (13.4)). Die jährliche Haushaltssitzung
des StuKos (5.11) wird von den Mitgliedern des Referats Fi-
nanzen vorbereitet und geleitet.

Nach §19 der Geschäftsordnung des StuKos (12.4) stehen
den beiden verantwortlichen Personen gemeinsam eine
monatliche finanzielle Entschädigung zu, die i.d.R. jeweils zu
50% aufgeteilt wird.

Die Richtlinien des Referats finden sich hauptsächlich in
der Finanzordnung des StuKos (12.5). Als Anhang zur Thür-
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StudFVO (12.2) sind zusätzlichMusterdokumente für Haus-
haltsplan, Bestandsverzeichnis und Jahresabschluss zu
finden.

Kontakt: finanzen@m18.uni-weimar.de

7.4 HAUS INFRASTRUKTUR

(HAUS)
DasReferatHaus Infrastruktur, oderHausreferat kümmert
sich umdie Instandhaltung derM18 (2). Darunter fallen u.a.
die Koordinierung von notwendigen Reparatur- oder Reno-
vierungsarbeitenundderÜberblicküberdieEinhaltungder
Nutzungsregeln durch die Nutzer desHauses. Ein Referent
ist im Besitz eines Generalschlüssels, welcher jede Tür der
M18öffnenkann. Bei Notfällen ist daher oftdasReferatHaus
ein erster Ansprechpunkt.

Kontakt: infrastruktur@m18.uni-weimar.de

7.5 HOCHSCHULPOLITIK (HO-

PO)
Das Referat Hochschulpolitik ist ein Bindeglied zwischen
der hiesigen Studierendenschaft und den Studierenden-
schaften anderer Universitäten sowie übergeordneten In-
stitutionen, welche die Studierenden vertreten (z.B. KTS
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(13.1)). Aufgaben sind u.a. die Kommunikation zwischen den
Studierendenschaften um u.a. gemeinsame Ressourcen
zu bündeln und die Vertretung der Studierendenschaft
der Bauhaus-UniversitätWeimar in der KTS. Ein stetiger
Austausch zumindest zwischen den landesweiten Studie-
rendenschaften ist hilfreich um gemeinsame Ziele und
Wünsche gegenüber der Politik auszuloten.

Kontakt: hochschulpolitik@m18.uni-weimar.de

7.6 INFORMATIONS-

VERBREITUNG UND
ÖFFENTLICHKEITS-ARBEIT
(INFÖ)

Das Referat Informationsverbreitung undÖffentlichkeitsar-
beit kümmert sich um den kommunikativen Auftritt des
StuKos nach außen bzw. gegenüber der Studierenden-
schaft. Es ist verantwortlich für die Pflege und Inhalte der
Kommunikationskanäle (z.B. Instagram,M18Website (1.5))
sowie für Design und Kommunikationsstrategie für Events
undWahlen.

Kontakt: informationsverbreitung@m18.uni-
weimar.de
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7.7 INITIATIVENKOORDINATION

DasReferat Initiativenkoordination ist Ansprechpartner für
die Initiativen des StuKos (5), insbesondere in organisato-
rischen Fragen der Beantragungen und Erstellung eines
Wirtschaftsplanes sowie der Rechenschaftslegung. Das
Referat koordiniert, berät und hilft den Initiativen.Weiterhin
fungiert das Referat als Kommunikationskanal zwischen
Initiativen und StuKo.

Der/die Referent*in bereitet die jährlichen Initiativensitzun-
gen (5.10) vor und moderiert diese. Insbesondere werden
vor den Initiativensitzungen die Initiativenanträge (8.3) ein-
geholt, auf ihre Richtigkeit geprüft und ggf. die Initiativen bei
der Erstellung ihres Antrags unterstützt.

Kontakt: initiativenkoordination@m18.uni-weimar.de

7.8 KULTURFÖRDERUNG (KU-

FÖ)

Das Referat Kulturförderung des StuKos (5) verteilt jährlich
eine bestimmte Summe an Fördermitteln für studentische
Projekte außerhalb der regulären Lehre. Das Ziel ist es,
StudierendezurEigeninitiativeanzuregenundAktionen,die
außercurricular stattfinden zu unterstützen. Das Referat
fördert dadurch die studentische Kultur der Bauhaus-
Universität undWeimars.
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Studierende der Bauhaus-Universität können Förderungs-
anträge für kulturelle oder sportliche Projekte einreichen
(11.7). Das Referat und der dem Referat untergeordnete
Kulturförderausschuss, bestehend aus je einem studenti-
schenMitglied jeder Fakultät, berät sich zu denAnträgen
und spricht demStuKo seine Empfehlung aus. Dieser ent-
scheidet, ob ein Projekt gefördert wird.

Kontakt: kulturfoerderung@m18.uni-weimar.de

7.9 KULTURVERANSTALTUN-

GEN (KUVA)
Das Referat Kulturveranstaltungen kümmert sich umdie
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen für
die Studierenden der BUW. Das notwendige Zubehör zur
Durchführung von z.B. musikalischen Veranstaltungen soll
dem Referat zur Verfügung stehen (z.B. Mischpult, Au-
diogeräte, Kabel). Dieses Equipment kann an Studierende
für begründete Zwecke ausgeliehenwerden, das Referat
nimmt diese Leihanfragen entgegen.

Kontakt: kultuveranstaltungen@m18.uni-weimar.de

7.10 MOBILITÄT

DasReferatMobilität beschäftigt sichhauptsächlichmit der
Ausleihe von Lastenfahrrädern an Studierende.
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Kontakt:mobilität@m18.uni-weimar.de

7.11 POLITISCHE BILDUNG

(POL.B)
Das Referat politische Bildungmöchte einen Beitrag zum
politischen Denken und Empowerment an der Bauhaus-
Universität Weimar leisten, und dabei ausdrücklich die
Diversität an der Universität berücksichtigen. Es soll ein
Rahmen geschaffenwerden, in dem politische Talks,Work-
shops und andere Aktivitäten stattfinden können. Es sollen
Brücken zwischen Engagierten gebaut werden und Stu-
dierendenWege aufgezeigt werden, um sich politisch zu
involvieren [5].

Kontakt: pol.b@m18.uni-weimar.de

7.12 QUEER YMR

DasReferatQueerYMRsteht fürDiversität, Zusammenhalt
undGemeinschaftanderBauhaus-UniversitätWeimarund
darüber hinaus. Die Referent*innen engagieren sich für
Vielfalt in allen Lebensbereichen: Dies betrifft die ethnische
Herkunft, das Geschlecht/Gender, die sexuelle Orientie-
rung, die Religion und dieWeltanschauung. Sie stehen für
Solidarität und Gemeinsinn - unabhängig von körperlichen
oder geistigen Behinderungen, Alter und allen anderen
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Merkmalen.

Das Referat tritt dafür ein, dass jede*r sein kann, wer er*sie
ist. Es sieht als seine Aufgabe, zentrale Anlaufstelle für
diejenigen zu sein, die Ausgrenzung erfahrenmüssen. Bei
Problemen stehen die Referent*innen an der Seite der
Studierenden und dank eines großen Netzwerkes kann
Diskriminierungen entschlossen entgegentretenwerden.

Regelmäßig organisiert das Referat Veranstaltungen, wie
zum Beispiel den QueerLaden (zweiwöchiger Stamm-
tisch), Diskussionsrunden zu queeren Themen (Gender-
Mainstreaming; Gendergerechte Sprache; etc.), Filmvor-
führungen, Grillabende und vielesmehr [6].

Kontakt: queerymr@m18.uni-weimar.de
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8 Initiativen

8.1 REFERAT INITIATIVENKOOR-

DINATION

Das Referat Initiativenkoordination (7.7) des StuKo (5) unter-
stützt die Initiativen in ihren organisatorischen Aufgaben
und Pflichten. Das Referat koordiniert die Kommunikation
zwischen StuKo und den Initiativen und leitet die Initiati-
vensitzungen (5.10).

8.2 INITIATIVENSITZUNGEN

Jedes Jahr finden die Initiativensitzungen (5.10) des StuKo (5)
statt. In diesen Sitzungen können bestehende und neue
Initiativen einen Initiativenantrag (8.3) stellen, um für das
kommende Haushaltsjahr (11.4) den Initiativenstatus zu be-
halten oder verliehen zu bekommen. Siehe auch (5.10).
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8.3 INITIATIVENANTRAG

Der Initiativenantrag kann von einemZusammenschluss
von Studierenden der Bauhaus-UniversitätWeimar an den
StuKo (5) gestellt werden, um den Initiativenstatus und
damitdie finanzielleundorganisatorischeFörderungdurch
den StuKo zu erlangen. Der StuKo entscheidet in den Initia-
tivensitzungen (5.10), ob einem Initiativenantrag zugestimmt
wird und inwelcher Höhe diese Initiative finanziell gefördert
wird.

Die Richtlinien für die Vergabe des Initiativenstatus und die
finanzielle Förderung sind in den Initiativenrichtlinien (12.9)
des StuKo festgeschrieben.

Bei Fragen oder zur Einreichung von Anträgen ist das
Referat Initiativenkoordination (7.7) zu kontaktieren.

8.4 RECHENSCHAFTSBERICH-

TE

AmEnde eines jeden Haushaltsjahres (11.4) muss jede Initiati-
ve Rechenschaft über das vergangene Jahr ablegen und
über Tätigkeiten sowie Ausgaben des endenden Jahres
berichten. Siehe auch (11.5).

Das Referat Initiativenkoordination (7.7) hilft den Initiativen
bei der Erstellung der Rechenschaftsberichte.
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8.5 KOSTENRÜCKERSTAT-

TUNGSANTRAG
Kosten im Zusammenhangmit der Arbeit in den Initiativen
müssen von einem Mitglied ausgelegt werden und kön-
nen dannmithilfe eines Kostenrückerstattungsantrags (11.6)
durch den StuKo (5) erstattet werden.
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9 Ausschüsse und

Kommissionen

9.1 AUSSCHUSS FÜR STUDIUM

UND LEHRE

Der Ausschuss für Studium und Lehre (ASL) bereitet die
Entscheidungen des Senats vor, vorrangig zu Fragen der
Einrichtung und Aufhebung von Studiengängen, zur Ha-
bilitationsordnung sowie zu Allgemeinen Bestimmungen
für Studien-, Prüfungs- und Promotionsordnungen. Der
Ausschuss beschäftigt sich ebenfallsmit übergreifenden
Fragen zur Forschung und künstlerischen Entwicklung so-
wie zur Förderung deswissenschaftlichen Nachwuchses
[1].

Pro Fakultät entsenden die Fachschaftsräte (4) je ein stu-
dentischesMitglied.
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9.2 AUSSCHUSS FÜR PLA-

NUNGUNDHAUSHALT
DerAusschuss für PlanungundHaushalt ist einAusschuss
des Senats. Hier werden die Finanzen der Universität dis-
kutiert, insbesondere auch dieMittelverteilung zwischen
den einzelnen Institutionen der Universität. Es erfolgen
wichtigeWeichenstellungen zur Verteilung von Finanzmit-
teln innerhalb der gesamten Institutionen. Unter anderem
wird auch oft über Strategien beraten umGeld effizienter
und geschickter zu verteilen, zurWeiterentwicklung aller
Bereiche. Es gilt auch, studentische Belange bei für uns
ungünstigerMittelverteilung zu vertreten. Das Gremium
tagt einmal imMonat [7].

Der StuKo (5) entsendet zwei studentischeMitglieder.

9.3 AUSSCHUSS FÜR FOR-

SCHUNGUNDPROJEKTE
Der Ausschuss für Forschung und Projekte bereitet für
den Senat Entscheidungen imBereich Forschung und zu
Fragen der künstlerischen Entwicklung vor. DesWeiteren
beschäftigt er sichmit der Förderung deswissenschaftli-
chen und künstlerischen Nachwuchses sowie grundsätz-
liche und über einen Fachbereich hinausgehende For-
schungsschwerpunkte. DesWeiteren ist er für fakultäts-
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übergreifende Arbeitsgruppen und Sonderforschungsbe-
reiche zuständig [8].

Der StuKo (5) entsendet zwei studentischeMitglieder.

9.4 VERGABEKOMMISSION

FÜR STIPENDIEN
DieVergabekommission hat dieAufgabe, dasVorliegender
Voraussetzungen für die Bewilligung eines Stipendiums
imGeltungsbereich dieser Satzung festzustellen, legt die
Förderhöhe sowie Förderdauer fest und trifft die Entschei-
dung über die Gewährung eventueller Sonderzuwendun-
gen. Die Vergabekommission erfüllt zugleich die Aufgaben
der Vergabekommission gemäß Thüringer Graduierten-
förderungsverordnung in ihrer jeweils geltenden Fassung.
DerBeschlussüberdieStipendienvergabe fürFormateder
Bauhaus-UniversitätWeimar erfolgt in der Regel innerhalb
von zwei Monaten nach Ablauf der Bewerbungsfrist. Die
Geschäftsordnung der Kommission ist u.a. in MdU 10/2021
(14.11) geregelt [9].

Der StuKo (5) entsendet ein stimmberechtigtes studenti-
schesMitglied und ggf. eine Stellvertretung dessen.
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9.5 BAUHAUS-

GASTPROFESSUR-
FINDUNGSKOMMISSION

Die Bauhaus-Gastprofessurwird jährlich besetzt. Die Be-
nennung einer/eines geeigneten Kandidatin/Kandidaten er-
folgt durch eine Findungskommission, in der alle Fakultäten
mit je einemMitglied vertreten sein sollen. Nebenmindes-
tens zwei Professorinnen/Professoren sollen in der Kom-
mission auch wissenschaftliche und/oder künstlerische
Mitarbeiterinnenmitwirken. Der Studierendenkonvent be-
nennt ein studentisches Mitglied, die übrigen Mitglieder
werden jeweils von den Fakultäten benannt und vomPräsi-
diumbestätigt. DieMitgliedschaft in der Findungskommissi-
on ist für Professor/innen undMitarbeiter/innen zunächst
auf drei Jahre, für Studierende auf ein Jahr befristet und
kann verlängert werden. Die Findungskommission erarbei-
tet einmal jährlich spätestens im Sommersemester einen
Vorschlag für das Folgejahr. Die Ernennung und Bestellung
als Gastwissenschaftler/in auf die Bauhaus-Gastprofessur
wird schließlich nach Beachtung des Vorschlags vomPrä-
sidium vorgenommen.

Der StuKo (5) entsendet ein stimmberechtigtes studenti-
schesMitglied und ggf. eine Stellvertretung dessen.
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9.6 BERUFUNGSKOMMISSIO-

NEN

Nach§85ThürHG (12.1) gibt esdiverseVoraussetzungen, die
Anwärter*innen für eine ausgeschriebene Professur erfül-
lenmüssen sowieVoraussetzungen für das Prozedere der
Berufung.

Damit die zuständige Fakultät demPräsidenten oder der
Präsidentin (14.1) einen Vorschlag für die ausgeschriebene
Stellemachenkann,werden ineinerBerufungskommission
die Kandidierenden bewertet. Zuerst findet eine Auswahl
der besten Bewerber*innen statt, welche eingeladenwer-
den, um in einem kurzen Vortrag über ihre Qualifikationen
und einem Forschungsthema ihrerWahl zu referieren. Die
MitgliederderBerufungskommissionkönnenanschließend
Fragen stellen und bewerten den Vortrag auch hinsichtlich
der pädagogischen Qualifikation. Zuletzt stimmen dieMit-
glieder der Berufungskommission über eine Reihenfolge
der Kandidierenden ab. Diese Reihenfolge wird dem Prä-
sidenten oder der Präsidentin vorgeschlagen. Sollte ein
Bewerber oder eine Bewerberin den Ruf ablehnen, wird
die nächste Person in der Reihenfolge berufen.

In der Berufungskommission sind i.d.R. Professor*innen,
Mitarbeiter der Fakultät, Studierende, ggf. Gleichstellungs-
(10.2) und Diversitätsbeauftragte (10.1) sowie weitere optio-
nale beratendeMitglieder vertreten. Nach § 85 Absatz 3
ThürHG (12.1) sind insbesondere die Vertreter der Studieren-
den (der Berufungskommission) anzuhören, welche zur
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Feststellung der pädagogischen Eignung ein Gutachten
bzw. eine Äußerung zu den Kandidierenden ablegen sollen.

Der Fachschaftsrat (4) der jeweiligen Fakultät entsendet
i.d.R. ein stimmberechtigtes studentisches Mitglied und
eine Stellvertretung dessen.

9.7 PRÜFUNGSAUSSCHÜSSE

Jedem Studiengang ist ein eigener Prüfungsausschuss
zugeordnet. Die stimmberechtigtenMitglieder dieses Gre-
miums sind Professor*innen, Dozierenden und ggf. Mitar-
beitenden der zumStudiengang gehörenden Professuren
und Dozenturen sowie Studierenden des Studiengangs
und entscheidet über diverse Prüfungs- und organisato-
rische Angelegenheiten. Prüfungsausschüsse tagen i.d.R
monatlich, oft jedoch seltener, da nicht jedenMonat Angele-
genheiten zu klären sind (je nachGröße des Studiengangs).

Der Fachschaftsrat (4) der jeweiligen Fakultät nominiert
ein stimmberechtigtes Mitglied, über welches dann im
Fakultätsrat (14.10) abgestimmtwird.

9.8 STUDIENKOMMISSIONEN

Nach § 41 ThürHG (12.1) existiert in jeder Fakultät zur Or-
ganisation und Betreuung von Studium und Lehre eine
Studienkommission. Jeder Studiengang ist einer Studien-
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kommission zugeordnet.

Die Studienkommissionen unterstützen und beraten den
Dekan oder die Dekanin bei der Erfüllung seiner oder ihrer
Aufgaben und haben wesentliche Rechte und Pflichten,
welche imGesetzestext definiert sind [10, § 41].

Einer Studienkommission gehören nach § 41 Absatz 3
ThürHG (12.1) Mitglieder der Gruppe der Studierenden, Mit-
gliederderGruppederHochschullehrerundggf.Mitglieder
der Gruppe der akademischenMitarbeiter an, wobei jede
Gruppe über die gleiche Anzahl von Sitzen und Stimmen
verfügt,

Der Fachschaftsrat (4) der jeweiligen Fakultät nominiert
zwei stimmberechtigte studentischeMitglieder, überwel-
che dann im Fakultätsrat (14.10) abgestimmtwird.

9.9 GRADUIERUNGSKOMMIS-

SIONEN
Jede Fakultät stellt eine Graduierungskommission, welche
über bestimmte Promotions- und Habilitationsangelegen-
heiten entscheidet. Aufgaben und Zusammensetzung der
Graduierungskommission sind in den jeweiligen Promoti-
onsordnungen der Fakultäten geregelt [11].

Aufgaben können z.B. umfassen:

1. Beschlussfassung über die folgenden Sachverhalte:

• Erfüllung der Voraussetzungen zur Zulassung
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als Doktorand*in nach der Promotionsordnung,

• Eröffnung des Promotionsverfahrens,

• Festlegung des zu verleihenden Doktorgrades,

• Bestellung der Gutachter*innen,

• Annahme der Dissertation auf Grundlage der
Gutachten und gegebenenfalls der Stellungnah-
men und Beurteilungen,

• Benennung der Prüfungskommission,

• Abschluss des Promotionsverfahrens (Festset-
zung des Gesamtprädikats, Verleihung des aka-
demischen Grades);

2. Überwachung des ordnungsgemäßen Ablaufes des
Promotionsverfahrens,Schlichtungbei auftretenden
Unzulänglichkeiten.

Der Fachschaftsrat (4) der jeweiligen Fakultät nominiert (je
nach Promotionsordnung der Fakultät) i.d.R. ein beraten-
des studentisches Mitglied, über welches dann im Fakul-
tätsrat (14.10) abgestimmtwird.
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10 Beiräte

10.1 BEIRAT FÜRDIVERSITÄT

Die Diversitätsbeauftragte der Universität wird in ihrer Ar-
beit vomBeirat für Diversität unterstützt. DemBeirat gehö-
rendieGleichstellungsbeauftragte, die*der Inklusionsbeauf-
tragte, die*der Beauftragte für chronisch kranke und behin-
derte Studierende, einMitglied der Schwerbehindertenver-
tretungunddesPersonalrats,Mitglieder derStudierenden-
und Promovierendenschaft, die Leitungen des Dezernats
Studium und Lehre und des Dezernats internationale Be-
ziehungen und Vertreter*innen der vier Fakultäten an [12].

Der StuKo (5) entsendet zwei studentischeMitglieder.

10.2 BEIRAT FÜR GLEICHSTEL-

LUNGSFRAGEN
Der Gleichstellungsbeirat ist ein beratendes, fachlich aus-
gerichtetes, überparteiliches Gremium. Ziel seiner Arbeit
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ist es, die Gleichstellungsbeauftragte zu unterstützen und
zur Verwirklichung von Gleichberechtigung und Chancen-
gleichheit, die sich aus § 6 Absatz 4 und 8 ThürHG (12.1)
ergeben, auf die verfassungsrechtlich garantierte Chan-
cengleichheit von Frauen und Männern an der Bauhaus-
Universität Weimar hinzuwirken. Die dezentralen Gleich-
stellungsbeauftragten nehmen außerdem an den Verfah-
ren zur Besetzung von haushalts- und drittmittelfinanzier-
ten Stellen teil. So sollen neue Ansätze für eine moderne
Gleichstellungspolitik diskutiert und gefunden sowie die
Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten unterstützt wer-
den. Der Gleichstellungsbeirat befasst sich deshalb mit
aktuellen Themenwie auchmitmittel- und längerfristigen
Perspektiven und Vorhaben der Gleichstellungsspolitik.
Der Gleichstellungsbeirat setzt sich aus der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Vorsitz) sowie jeweils einerdezentralen
Gleichstellungsbeauftragten aus den Fakultäten und dem
Gewährleistungsbereich sowie zwei Studentinnen zusam-
men [13].

Die zwei studentischenMitgliederwerden jährlichwährend
der Gremienwahl (14.12) gewählt. Es können sich nurweibli-
che Studierende zurWahl aufstellen lassen.

10.3 FACHBEIRAT UNIVERSI-

TÄTSBIBLIOTHEK
Der Fachbeirat Universitätsbibliothek unterstützt als bera-
tendes Gremium die Leitung der Universitätsbibliothek. Im
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Beirat wird über aktuelle Entwicklungen und über deren
Auswirkungen auf die Universitätsbibliothek gesprochen.
DieBibliothek ist sehr anRückmeldungvondenverschiede-
nen Statusgruppen interessiert. Der Beirat trifft sich etwa 1
bis 2Mal im Semester [14].

Der StuKo (5) entsendet zwei studentischeMitglieder. Es ist
sinnvoll, Studierende aus Fakultäten und Studiengängen zu
entsenden, welche die Universitätsbibliothek regelmäßig
nutzen.

10.4 IT BEIRAT

Der IT-Beirat berät das Präsidium und die Universitäts-
gremien in IT-Angelegenheiten und koordiniert die Ar-
beit aller Organisationseinheiten in IT-Angelegenheiten. Er
nimmt regelmäßig den Bericht des Direktors / der Direk-
torin des Servicezentrums für Computersysteme und -
kommunikation (SCC) zur Lage der IT an der Bauhaus-
Universität Weimar entgegen und nimmt dazu Stellung.
Der IT-Beiratmacht Vorschläge zur Entwicklung der IT an
der Universität, zur Organisation der Informations- und
Kommunikationsversorgung der Universität und zur Ent-
wicklung einer IT-Strategie. Weitere Befugnisse können
dem IT-Beirat bei Bedarf durch Senat und Präsidium erteilt
werden [15].

Der StuKo (5) entsendet ein studentischesMitglied.
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10.5 BAU- UNDGESTALTUNGS-

BEIRAT
Der Bau- und Gestaltungsbeirat berät den/die Kanzler*in in
den Bau- und Umgestaltungsvorhaben der Universität.

Der StuKo (5) entsendet ein studentischesMitglied.

10.6 HOCHSCHUL- UND

STUDIERENDENBEIRAT
Der Hochschul- und Studierendenbeirat ist ein außeruni-
versitäres Organ des Stadtrats der StadtWeimar. Er ver-
steht sich als Interessenvertretung von Studierenden und
Hochschulen gegenüber der Stadt Weimar und soll als
beratendes Gremium mit seinen Voten und Empfehlun-
gen an Entscheidungsfindungen im Stadtrat und in dessen
Ausschüssenmitwirken. Der Beirat bietet weiterhin eine
Schnittstelle zwischen den Studierenden, der Stadt und
Institutionen, wie bspw. der Stadtwirtschaft oder demStu-
dierendenwerk Thüringen.

Der StuKo (5) nominiert pro Fakultät ein studentischesMit-
gliedundeineStellvertretung.Alle studentischenMitglieder
müssen vomStadtrat bestätigt werden.
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11 Finanzen
11.1 THÜRSTUDFVO

Die ThürStudFVO (12.2) gibt Rahmenbedingungen vor, wie
die Studierendenschaften im Freistaat Thüringen ihre
Haushaltsführung zu gestalten haben.

11.2 FINANZORDNUNGDES STU-

KO

Anhand der Finanzordnung (12.5) orientieren sich die Haus-
haltsführung und die Aufgaben des Referats Finanzen (7.3).

11.3 BESTANDSVERZEICHNIS

Nach § 4 der Finanzordnung des StuKo (12.5) müssen Ge-
genstände im Besitz der Studierendenschaft imWert von
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mehr als 100 Euro in ein Bestandsverzeichnis aufgenom-
menwerden. Zugänge und Abgängewährend des Haus-
haltsjahres sind zu protokollieren und das Bestandsver-
zeichnis soll regelmäßig aktualisiert und geprüftwerden.

Dies betrifft Gegenstände im Besitz des StuKo, seinen
Initiativen, Referaten und den Fachschaftsräten

11.4 HAUSHALTSJAHR

Das Haushaltsjahr der Studierendenschaft läuft vom 01.
April bis 31. März des Folgejahres. Die Innenrevision (11.8)
braucht einenmuss genügend Zeit haben umden festge-
legten Haushalt zu prüfen. Auch festgelegt in ThürHG oder
ThürStudFVO

11.5 RECHENSCHAFTSBERICHT

Am Ende des Haushaltsjahres muss der StuKo (5), seine
Initiativen (8), Referate (7) und Fachschaftsräte (4) jeweils
einen Rechenschaftsbericht an das Referat Finanzen (7.3)
abgeben.

Inhalt dieses Berichts ist eine Erklärung der Tätigkeiten des
endenden Haushaltsjahres sowie die Ausgaben und deren
Zwecke.
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11.6 KOSTENRÜCKERSTAT-

TUNGSANTRAG

Mitglieder der Initiativen (8), Referate (7), des StuKo (5), der
Fachschaftsräte (4) oder Empfänger*innen einer Kultur-
oder Sportförderung (11.7) können Ausgaben für Zwecke
der Studierendenschaft beimReferat Finanzen (7.3) rück-
erstatten lassen.

Dafür muss das Formular zur Erstattung von Auslagen
(Kostenrückerstattungsantrag) [16] vollständig ausgefüllt
und per E-Mail oderBriefkasten in derM18 eingereichtwer-
den. Die antragstellende Personmuss beim StuKo antrags-
berechtigt sein, beispielsweise als eines der fünf zentralen
Initiativmitglieder. Es ist anzugeben, auswelchemTopf die
Auslagen erstattet werden sollen. Zu demFormularmüs-
sen entsprechende Originalbelege angehängt werden. Bei
Online-Bestellungenmuss dies eine Rechnung und keine
Buchungsbestätigung sein, bei Offline-Käufen muss der
Originalbeleg und kein Scan eingereicht werden.

Das Referat Finanzen prüft die rechnerische Richtigkeit der
Ausgaben, z.B., ob die Ausgaben das allokierte Budget im
Haushaltsplan übersteigenwürden und ob beimehreren
Ausgaben die zu erstattende Summe korrekt berechnet
wurde. Der StuKo-Vorstand prüft die sachliche Richtigkeit
der Anträge und genehmigt diese (6.4).

Ansprechpartner ist in diesem Fall das Referat Finanzen
(7.3).
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11.7 KULTUR- UND SPORTFÖR-

DERUNG

Das Referat Kulturförderung (7.8) des StuKo (5) verteilt jähr-
lich eine bestimmte Summe an Fördermitteln für studenti-
sche Projekte außerhalb der regulären Lehre. Studierende
der Bauhaus-Universität können Förderungsanträge für
kulturelle oder sportliche Projekte einreichen. Das Refe-
rat Kulturförderung, bestehend aus studentischen Ver-
treter*innen verschiedener Fakultäten, berät sich zu den
Anträgen und spricht demStuKo seine Empfehlung aus.

Laut Kulturförderrichtlinien (12.8) des StuKo sind folgende
Förderformatemöglich:

Kulturförderung:

• Einzelveranstaltungen: bis 250 Euro

• Veranstaltungsreihen*: bis 500 Euro

*mehrere Veranstaltungen innerhalb eines Jahres

Sportförderung

• Einzel-Antrag eines Teams: bis 200 Euro

• von Einzelpersonen anWettkämpfen: bis 50 Euro

• Sportförderung gilt auch für Anhängermieten bei
Transport von z.B. Ruderbooten.

Passive Förderung
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• Passive Förderung umfasst die Nutzung der Infra-
struktur der M18 sowie ideelle Förderung in Form
von Unterstützung für die Bewerbung der Aktion.
Es ist in jedem Fall nötig vorher eigenständig Rück-
sprachemit den jeweilig verantwortlichen Personen
(Referenten, Initiativen, Fachschaftsräte) zu halten.

Veranstaltungen,wieLesungen, Filmabende,Ausstellungen
oder Vortragsreihen, können durch das Referat selbst
durchgeführt werden [17].

Um eine Förderung zu beantragen,muss ein Antragsfor-
mular [18] ausgefüllt werden undmindestens einenMonat
vor Beginn des Projekts im Büro des StuKo (2.4) bzw. dem
Briefkasten der M18 (2) eingehen. Eine Kulturförderung
wird nur genehmigt, wenn sich der Antrag an den Kultur-
förderrichtlinien der Studierendenschaft (12.8) orientiert.

Die vomStuKo bewilligten Gelder werden erst auf Vorlage
entsprechender Rechnungen und Zahlungsnachweise an
die Antragsteller*innen ausgezahlt. Hierzu muss der An-
trag zur Erstattung von Auslagen (11.6) beim StuKo einge-
reicht werden.

11.8 HAUSHALTSPRÜFUNG

DURCH INNENREVISION
Die Innenrevision ist ein administratives Amt der Universi-
tät. Dortwerdendie internenFinanzenderUniversität nach
Richtigkeit und Gesetzmäßigkeit geprüft. Dies betrifft auch
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den Haushalt des StuKos. Das Referat Finanzen (7.3) steht
in ständigem Kontakt zur Innenrevision und händigt alle
notwendigen Unterlagen aus. Der Haushalt wird erst von
dem/der Präsident*in (14.1) bestätigt, wenn die Innenrevision
dies empfiehlt.

11.9 THÜRINGER RECHNUNGS-

HOF
Der Rechnungshof des Freistaats Thüringen prüft in
unregelmäßigen Abständen von mehreren Jahren die
Haushalts- und Wirtschaftsführung der Studierenden-
schaftenderUniversitätenundHochschulendesFreistaats
Thüringen. Daraufhin erstellt der Landesrechnungshof ei-
nen Prüfbericht umVersäumnisse der Studierendenschaf-
ten zu benennen und ggf. zu beanstanden. Ziel der Prüfung
ist es festzustellen, ob undwie die Studierendenschaften
die ihnen gesetzlich übertragenen Aufgabenwahrnehmen
und ob die Beiträge der Studieren von den Studierenden-
schaften zweckentsprechend, ordnungsgemäß undwirt-
schaftlich verwendet werden.

72



12 Gesetze,Satzungen

undOrdnungen

12.1 THÜRINGER HOCHSCHUL-

GESETZ (THÜRHG)

Das Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) ist ein zur Rege-
lung des Hochschulwesens im Freistaat Thüringen erlas-
senes Landesgesetz zumHochschulrecht [10]. DasGesetz
wurde 2018 novelliert.
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12.2 THÜRINGER STUDIE-

RENDENSCHAFTSFI-
NANZVERORDNUNG
(THÜRSTUDFVO)

Nach § 82 ThürHGG (12.1) darf das TMWWDG (13.4) Grund-
sätze für die Haushalts- undWirtschaftsführung der Stu-
dierendenschaft festlegen. Diese Grundsätze sind in der
ThüringerVerordnungüberdieHaushalts-undWirt-
schaftsführung der Studierendenschaften an den
HochschulendesLandes geregelt [19].Weitere Namen
für diese Verordnung sind die ThüringerStudierenden-
schaftsfinanzverordnung oder die Abkürzung Thür-
StudFVO.

Die Finanzordnung des StuKos (12.5) orientiert sich an der
ThürStudFVO. In der ThürStudFVO sind die notwendigen
Grundlagen bestimmt, die in der Finanzordnung vorkom-
menmüssen. AlsAnhangzurThürStudFVOsind zusätzlich
Musterdokumente fürHaushaltsplan, Bestandsverzeichnis
und Jahresabschluss zu finden.
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12.3 SATZUNG DER STUDIE-

RENDENSCHAFT DER
BAUHAUS-UNIVERSITÄT
WEIMAR

Gemäß § 80Absatz 2 des ThürHG (12.1) gibt sich die Studie-
rendenschaft eine Satzung in der insbesondere Festlegun-
gen getroffenwerden über

1. dieWahl, die Zusammensetzung, die Befugnisse und
die Beschlussfassung der Organe der Studierenden-
schaft,

2. die Amtszeit derMitglieder der Organe der Studie-
rendenschaft und den Verlust derMitgliedschaft in
den Organen,

3. die Bekanntgabe der Beschlüsse,

4. dieZuständigkeitunddasVerfahrenbeiStreitigkeiten
über die Anwendung der Satzung,

5. die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans
und die Rechnungslegung, die Rechnungsprüfung
sowie den Jahresabschluss.

Punkt 5 kann auch in einer gesonderten Finanzordnung
festgelegt werden, wie es bei derWeimarer Studierenden-
schaft der Fall ist (12.5).

Die Satzung ist somit ein Dokument zur Feststellung der
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grundlegenden Aufgaben sowie der grundlegenden orga-
nisatorischen und rechtlichen Struktur der Studierenden-
schaft [20].

EineÄnderung der Satzung bedarf in bestimmtenParagra-
phen der Zustimmung der Studierenden undmuss in einer
Urabstimmung (3.5) abgefragt werden. Der StuKo (5) muss
weitergehend die Satzung genehmigen bevor sie durch
den Präsidenten oder die Präsidentin (14.1) genehmigt und
alsMdU (14.11) veröffentlicht wird.

12.4 GESCHÄFTSORDNUNG

DES STUKO

Die Geschäftsordnung des StuKo (GO) regelt detailliertere
organisatorische Abläufe sowie die Zusammensetzung
des StuKo (5) und dessen Arbeit. In der GO werden u.a.
folgende Themen behandelt:

1. Aufgaben, Rechte und Pflichten der stimmberechtig-
tenMitglieder, des Vorstands, der Beauftragten, der
Referate und der Geschäftsführung des StuKo.

2. Organisatorische Rahmenbedingungen für Sitzun-
gen des StuKowie Einberufung, Beschlussfähigkeit,
Tagesordnung, Abstimmungen, Befangenheit,Wah-
len und geheimeAbstimmungen, Protokolle, Öffent-
lichkeit und Anträge an die GO.

3. Aufgaben der Referate (7), studentische Initiativen (8)
und Honorierung von Gremienarbeit.
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4. Verwendung von Fördermitteln des StuKo.

12.5 FINANZORDNUNGDES ST-

UKO

Nach § 80Absatz 2 des ThürHG (12.1) muss die Studieren-
denschaft „die Aufstellung und Ausführung des Haushalts-
plans und die Rechnungslegung, die Rechnungsprüfung
sowie den Jahresabschluss“ entweder in der Satzung der
Studierendenschaft (12.3) oder in einer gesonderten Finanz-
ordnung regeln.

In der Finanzordnungwird u.a. geregelt:

1. Das Haushaltsjahr (11.4) der Studierendenschaft,

2. Rechte und Pflichten der Haushalts- und Kassenver-
antwortlichen des Referats Finanzen (7.3),

3. Aufstellung und Umgangmit demHaushaltsplan (5.11),

4. Verwaltung des Bestandsverzeichnisses (11.3),

5. Umgangmit Rücklagen,

6. Umgangmit der Vergabe von Darlehen durch den
StuKo,

7. Kreditaufnahme und Gewährleistungsübernahme
durch den StuKo,

8. Zahlungen und Umbuchungen,

9. Reisekosten,
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10. Buchführung und Konten,

11. Rechnungslegung,

12. Entlastung sowie Bekanntmachung der Rechnungs-
prüfung durch die Innenrevision (11.8),

13. Aufbewahrungszeiten der Haushaltspläne, Belege
und Bücher.

Änderungen an der Finanzordnung müssen vom StuKo
beschlossenwerden.

12.6 WAHLORDNUNGDER STU-

DIERENDENSCHAFT

Nach § 80 Absatz 2 und § 23 des ThürHG (12.1) sind in der
Wahlordnung „nähere Bestimmungen zurWahl und zum
Wahlverfahren zu regeln und die Zuständigkeiten für die
Entscheidung überWahlanfechtungen zu regeln“.

In derWahlordnung der Studierendenschaftwird u.a. gere-
gelt:

1. Die wählbaren Organe der Studierendenschaft,

2. Grundsätze derWahl,

3. Wahlrecht undWahlberechtigte,

4. Wahlorgan undWählerverzeichnis,

5. Wahlvorschläge,
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6. Wahltermine undWahllokale,

7. Wahlverfahren,

8. Auszählung der Stimmen,

9. Feststellung desWahlergebnisses,

10. Wahlprüfung,

11. Konstituierende Sitzung der Fachschaftsräte.

DieWahlordnungmussdurchdenStuKobeschlossenwer-
den undwird anschließend durch denPräsidenten oder die
Präsidentin (14.1) genehmigt und alsMdU (14.11) veröffentlicht.

12.7 BEITRAGSORDNUNG DER

STUDIERENDENSCHAFT
Jede*r Studierende zahlt einen Semesterbeitrag an die
Studierendenschaft, welcher im regulären Semesterbei-
trag integriert ist. Dieser Beitragwird von der Universität
eingezogen und an den StuKo (5) weitergeleitet.

Die Beitragsordnung der Studierendenschaft regelt u.a.
Höhe, Zusammensetzung und Verwendung des Beitrags.

Die Beitragsordnung kann durch einen Beschluss des Stu-
Komit einerZweidrittelmehrheit oderdurcheineUrabstim-
mung der Studierenden (3.5) geändert werden. Anschlie-
ßendwird sie durch den Präsidenten oder die Präsidentin
(14.1) genehmigt und alsMdU (14.11) veröffentlicht.
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12.8 KULTURFÖRDERRICHTLINI-

EN
In den Richtlinien für Kultur- und Sportförderung des Re-
ferats Kulturförderung (7.8) regelt die zu erfüllenden zeitli-
chen, organisatorischen und inhaltlichen Elemente eines
Kulturförderantrags (11.7), um eine Genehmigung dessen
gewährleisten zu können [17]. Diese Richtlinienmüssen von
allen Antragsstellenden stets beachtet werden.

In den Kulturförderrichtlinien ist u.a. geregelt

1. welche Verfahrensschritte eingehalten werdenmüs-
sen,

2. wann einAntrag spätestens eingereichtwerden darf,

3. wie die Kostenrückerstattung abläuft (11.6),

4. unter welchen Umständen ein Kultur- oder Sport-
förderantrag finanzielle Unterstützung erhalten darf
und

5. wie hoch diese finanzielle Unterstützung maximal
sein darf.

12.9 INITIATIVENRICHTLINIEN

Die InitiativenrichtliniendesStuKo (5) legen fest,welcheRah-
menbedingungen gelten und eingehaltenwerdenmüssen,
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damit eine Initiative den Initiativenstatus und die Förderung
durch den StuKo erhalten kann.

In den Richtlinien ist u.a. geregelt,

1. dass nur Studierende der Bauhaus-UniversitätWei-
marMitglieder einer Initiative sein dürfen,

2. wie vieleMitglieder eine Initiativemindestens haben
muss,

3. dass eine Initiative ein ausgearbeitetes Konzept für
ein langfristiges Projektmit Fokus auf denMehrwert
für die Studierendenschaft erstellenmuss,

4. dass ein Haushaltsplan (5.11) mit den geschätzten Kos-
ten des kommenden Jahres erstellt werdenmuss,

5. dass ein Rechenschaftsbericht (11.5) für das endende
Jahr erstellt werdenmuss falls die Initiative bereits
existiert,

6. dass die Initiative allen Studierenden der Bauhaus-
UniversitätWeimar offen steht,

7. dass die Initiativemit demReferat für Initiativenkoor-
dination (7.7) kooperiert,

8. dass die Initiativenarbeit grundsätzlich ehrenamtlich
und ohne Aufwandsentschädigung erfolgt.

Weiterhin definieren die Initiativenrichtlinien u.a. Laufzeit,
Rechtsform und Aufgaben einer Initiative sowie die Förder-
möglichkeiten.
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12.10 FACHSCHAFTSRATSORD-

NUNGEN
Jeder Fachschaftsrat gibt sich selbst eine Fachschaftsrats-
ordnung. In dieser sind, ergänzend zur Satzung der Studie-
rendenschaft (12.3), die Aufgaben sowie organisatorische
Abläufe geregelt.

12.11 GRUNDORDNUNGDERUNI-

VERSITÄT

Nach § 3 ThürHG (12.1) gibt sich jede Hochschule oder Uni-
versität eine Grundordnung, die der Genehmigung des
TMWWDG (13.4) bedarf.
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13 Externe Vereini-

gungen

13.1 KONFERENZ THÜRINGER

STUDIERENDENSCHAFTEN
(KTS)

Nach § 82 ThürHG (12.1) vertritt die aus den Studierenden-
schaften aller Hochschulen und Universitäten des Frei-
staats Thüringen gebildete Konferenz Thüringer Studie-
rendenschaften (KTS) „die Belange der Studierenden ge-
genüber demMinisterium (13.4) und erhält Gelegenheit zur
Stellungnahme zu Regelungen, die die Studierenden be-
treffen. Näheres zu ihren Aufgaben, ihrer Zusammenset-
zung sowie ihrer Vertretung nach außen kann sie durch
ein Regelwerk festlegen, welches der Zustimmung einer
Mehrheit von zwei Dritteln der zentralen Organe der Stu-
dierendenschaften bedarf“ [10].

Zusätzliche Aufgaben, festgelegt im Regelwerk der KTS,
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orientieren sich stark an § 80 ThürHG (12.1) (Aufgaben der
Studierendenschaft). In diesemSinne nimmt die KTS Stel-
lung zu hochschulpolitischen Themen in Thüringen und
Deutschland, wählt die studentischenMitglieder in den Ver-
waltungsrat des Studierendenwerkes (13.3), beteiligt sich
intensiv an den Verhandlungen zumSemesterticket, ver-
netzt sich und die Studierendenschaften in Thüringenmit
den anderen Studierendenvertretungen in Deutschland
[21].

JedeStudierendenschaftder ThüringerHochschulen oder
Universitäten entsendet bis zu zwei Delegierte sowie belie-
big viele Stellvertreter*innen in die Delegiertenversamm-
lung der KTS. In der Studierendenschaft der Bauhaus-
UniversitätWeimar ist es üblich, dassmindestenseinSitz in
derKTSvoneinerPersonausdemReferatHochschulpolitik
(7.5) besetzt ist.

13.2 STUDIERENDENRAT DER

HOCHSCHULE FÜRMUSIK
FRANZ LISZT

Der Studierendenrat (StuRa) der Hochschule für Musik
Franz LisztWeimar (HfM) besteht aus siebenMitgliedern,
die am Ende des Sommersemesters für ein Jahr von den
Studierenden der HfM gewählt werden. Der StuRa der HfM
teilt sich z.B. die M18 (2) und die Internetpräsenz (1.5) mit
demStuKo und hat eine eigeneWebsite auf https://m18.
uni-weimar.de/stura. Um den StuRa zu kontaktieren,
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gibt es die E-Mail-Adresse stura@hfm-weimar.de.

13.3 STUDIERENDENWERK

THÜRINGEN
Das Studierendenwerk Thüringen ist eine Anstalt des öf-
fentlichen Rechts und an acht Hochschulstandorten für
die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Förderung von ca.
50.000Studierenden in Thüringen zuständig [22]. Das Stu-
dierendenwerk ist verantwortlich für diverse Serviceleis-
tungen rund umdas Studierendenleben. Diese umfassen
u.a.:

• Versorgung inMensen und Cafeterien,

• Zimmer in studentischenWohnanlagen,

• Studienfinanzierung,

• allgemeine, psychosoziale und Rechtsberatung,

• Kinderbetreuung,

• kulturelle Förderung.

Im elf- oder zwölfköpfigen Verwaltungsrat des Studieren-
denwerks sitzen fünf oder sechs von der KTS (13.1) gewählte
Studierende, s.d. immer eine studentische Mehrheit be-
steht [23].
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13.4 THÜRINGERMINISTERIUM

FÜR WIRTSCHAFT, WIS-
SENSCHAFT UND DIGITA-
LE GESELLSCHAFT

Das ThüringerMinisterium fürWirtschaft,Wissenschaft
und digitale Gesellschaft (TMWWDG) ist in Thüringen zu-
ständig für die Universitäten und Hochschulen [24].
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14 Gremien der Uni-

versität

14.1 PRÄSIDIUM

Das Präsidium leitet die Hochschule. Dessen Aufgaben
sind in § 29 ThürHG (12.1) definiert. Hauptsächlich ist das
Präsidium verantwortlich für die Kommunikationmit den
Ministerien, derMittelbeschaffung für Forschung und Leh-
re sowie Koordination der Organe der Universität.

Es besteht aus dem/der Präsident*in, den Vizepräsidenten
sowie dem/der Kanzler*in (14.3). Nach § 30 ThürHG beträgt
die Amtszeit des Präsidenten bzw. der Präsidentin sechs
bis acht Jahre. Die Amtszeit der Vizepräsident*innen be-
trägt nach § 31 ThürHG zwei bis vier Jahre.
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14.2 ERWEITERTES PRÄSIDIUM

Das erweiterte Präsidium besteht aus demPräsidium (14.1),
den Dekan*innen der Fakultäten sowie einemMitglied des
StuKo-Vorstands (6).

Das Präsidium der Bauhaus-UniversitätWeimar kann sich
im erweiterten Präsidium insbesondere durch die De-
kan*innen der Fakultäten beraten lassen – zur Struktur-
und Entwicklungs- sowie Bauplanung der Universität, zur
Festsetzung von Grundsätzen für die Ausstattung und für
denwirtschaftlichen und aufgabengerechten Einsatz der
Mittel für Forschung und Lehre nach leistungs- und belas-
tungsorientierten Kriterien und Evaluationsergebnissen
sowie zu grundsätzlichen Fragen der Organisation des
Studiums [25].

Das erweiterte Präsidium trifft sich in der Vorlesungszeit
i.d.R. einmal imMonat.

14.3 KANZLER*IN

Nach § 32 ThürHG (12.1) nimmt der/die Kanzler*in die
Personal-, Finanz-, Liegenschafts- und Rechtsangelegen-
heiten wahr. Der/die Kanzler*in ist direkte*r Vorgesetzte*r
derDezernate (14.4) sowie desServicezentrumLiegenschaf-
ten (14.5) und Servicezentrum für Computersysteme und
Computerkommunikation (14.6).

88



Nach § 32 ThürHG beträgt die Amtszeit des Kanzlers bzw.
der Kanzlerin sechs bis acht Jahre.

14.4 DEZERNATE

AnderBauhaus-UniversitätWeimar gibt es fünf Dezernate.
Als Serviceeinrichtungen stehen sie Studieninteressierten,
Studierenden, Lehrenden, Mitarbeiterinnen undMitarbei-
tern sowie Partnern für eine Vielzahl an studentischen und
universitären Angelegenheiten zur Verfügung [26].

Es existieren fünf Dezernate:

• Dezernat Studium& Lehre (DSL) [27],

• Dezernat Forschung (DFO) [28],

• Dezernat Finanzen (DF) [29],

• Dezernat Personal (DP) [30],

• Dezernat Internationale Beziehungen (DIB) [31].

14.5 SERVICEZENTRUM

LIEGENSCHAFTEN
Das Servicezentrum Liegenschaften ist eine gemeinsa-
me Einrichtung der Bauhaus-UniversitätWeimar und der
Hochschule fürMusik FRANZ LISZT (HfM).

Das Servicezentrum ist für das operative und strategische
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Liegenschaftsmanagement beider Hochschulen verant-
wortlich. Dabei sind alle Aufgaben des Bau- und Gebäude-
managements als Bestandteil eines ganzheitlichen Facility
Managements zu erledigen. Das technische, infrastruktu-
relle und kaufmännische Gebäudemanagement für ins-
gesamt ca. 80.000 m² Nutzfläche ist Kernaufgabe des
Servicezentrums [32].

14.6 SERVICEZENTRUM FÜR

COMPUTERSYSTEMEUND
COMPUTERKOMMUNIKA-
TION

Das Servicezentrum für Computersysteme und Compu-
terkommunikation (SCC) hat folgende Hauptaufgaben [33]:

• Aufbau und Betreuung des Datennetzes,

• BereitstellungundAdministrierungzentralerDienste
(Mail, Web),

• Bereitstellung und Administrierung zentraler Server
(Backup, Login, Daten),

• Betreuung der Verwaltungs-IT,

• Bereitstellung und Betreuung zentraler PC-Pools,

• Weiterentwicklung des Dienste-Angebotes der Uni-
versität in Kooperation mit den Hochschulen des
Landes.
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14.7 UNIVERSITÄTSRAT

Siehe auch § 34ThürHG (12.1) und § 7 derGrundordnungder
Bauhaus-UniversitätWeimar (12.11).

Der Universitätsrat wird für eine Amtszeit von vier Jahren
bestellt. Ähnlich einem Aufsichtsrat in Wirtschaftsunter-
nehmen hat der Universitätsrat beratende und kontrollie-
rende Funktionen.Wesentliche hochschulinterne und stra-
tegische Entscheidungen können nicht ohne seine Zustim-
mung oder Bestätigung erfolgen. Er gibt etwa Stellungnah-
men zu Ziel- und Leistungsvereinbarungenmit dem Land
Thüringen sowie zu den Grundsätzen der internenMittel-
verteilung ab und beschließt über den Jahresabschluss
der Universität [34].

Die Mitglieder des Präsidiums der Universität (14.1) gehö-
ren demUniversitätsrat nach § 7 der Grundordnung der
Bauhaus-UniversitätWeimar (12.11) mit beratender Stimme
und Antragsrecht an.

14.8 SENAT

Siehe auch § 35 ThürHG (12.1).

Das zentrale, akademische Kollegialorgan der Bauhaus-
Universität Weimar ist der Senat. Der Senat tagt im All-
gemeinen einmalmonatlich und trifft alle Entscheidungen,
die von grundsätzlicher Bedeutung für die Universität sind.
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Aufgaben und Zusammensetzung sind in § 35 ThürHG (12.1)
und in § 8 der Grundordnung geregelt. Der Senat tagt, mit
Ausnahme von Personalangelegenheiten, universitätsöf-
fentlich [35].

Nach§8derGrundordnunggehörendemSenat als stimm-
berechtigteMitglieder je vier Vertreter undVertreterinnen
der folgendenMitgliedergruppen an:

1. Gruppe der Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen,

2. Gruppe der Studierenden,

3. Gruppe der akademischen Mitarbeiter/Mitarbeite-
rinnen,

4. Gruppe derMitarbeiter/Mitarbeiterinnen in Technik
und Verwaltung.

Bei Entscheidungen in Angelegenheiten, die die Lehremit
AusnahmederBewertungderLehre, die Forschung, künst-
lerische Entwicklungsvorhaben oder die Berufung von
Hochschullehrern/Hochschullehrerinnen unmittelbar be-
treffen, gehören demSenat zusätzlich neun Hochschulleh-
rer/Hochschullehrerinnen an; diese nehmen imÜbrigen an
Sitzungen des Senatsmit Antrags- und Rederecht teil.

14.9 UNIVERSITÄTSVERSAMM-

LUNG
Die Universitätsversammlung setzt sich gemäß § 36
ThürHG (12.1) aus den stimmberechtigten Mitgliedern des
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Senats (14.8) gemäß § 35 ThürHG sowie denMitgliedern des
Universitätsrats (14.7) gemäß § 34 ThürHG zusammen. Das
Gremium entscheidet über dieWahl und Abwahl des/der
Präsident*in (14.1) nachMaßgabe des § 30 ThürHG, dieWahl
und Abwahl des Kanzlers (14.3) nach Maßgabe des § 32
ThürHG sowie dieWahl eines vorläufigen Leiters nachMaß-
gabe des § 30 ThürHG.

Die Universitätsversammlung beschließt gemäß § 36Abs.
2 ThüHG über die Struktur- und Entwicklungspläne und
deren Fortschreibungmit der Mehrheit der Stimmen ih-
rer Mitglieder und zusätzlich mit der Mehrheit der Stim-
men der Hochschullehrer. Darüberhinausgehend tagt die
Universitätsversammlung einmal im Jahr, zusätzlich auf
Beschluss des Senats oder Universitätsrats mit jeweils
einfacherMehrheit der Stimmen. In den Fällen der Sätze
1 und 2wirken abweichend von Absatz 1 auch die übrigen
Mitglieder desSenats sowie dieMitglieder desUniversitäts-
rats nach § 34Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 ThürHGmit.

Die Schwerbehindertenvertretung, der/die Beauftragte
für Diversität, die Gleichstellungsbeauftragte sowie deren
jeweilige Vertreter/Vertreterinnen, der/die Vorsitzende
des Personalrats und der/die Sprecher*in der Promovie-
rendenvertretung sind berechtigt, an den Sitzungen der
Universitätsversammlung teilzunehmen; sie haben jeweils
Antrags- und Rederecht.
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14.10 FAKULTÄTSRÄTE

Der Fakultätsrat klärt wichtige Angelegenheiten der jewei-
ligen Fakultät. Er wird durch drei Studierende der jeweili-
gen Fachschaft, demDekan, sechs Professoren und drei
wissenschaftlichenMitarbeitern besetzt. Die Studierenden
werden in der jährlichen Gremienwahl (14.12) gewählt.

14.11 MITTEILUNGEN DER

UNIVERSITÄT (MDU)

Nach § 3 Satzungsrecht und § 33Grundordnung (12.11) gibt
die Universität ein (digitales) Verkündungsblatt heraus, in
dem außer den Satzungen der Universität die Beschlüsse
über die Bildung, Veränderung, Aufhebung und Zuordnung
von Universitätseinrichtungen bekannt gemacht werden
[36].

14.12 UNIVERSITÄRE GREMIEN-

WAHLEN

Neben der Fachschaftsratswahl (3) findet jährlich dieWahl
zu denGremien der Universität statt. In dieserWahl wer-
den die studentischen Vertreter*innen für Senat (14.8), Fa-
kultätsrat (14.10), Beirat für Gleichstellungsfragen (10.2) und
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Assistent*innenrat gewählt.

I.d.R. finden die Fachschaftsratswahl und die universitäre
Gremienwahl gleichzeitig statt, um die Wahlbeteiligung
beiderWahlen zumaximieren.

14.13 WAHLVERFAHREN

PRÄSIDENT*IN UND
KANZLER*IN

Nach § 30 ThürHG (12.1) werden Präsident*in (14.1) und Kanz-
ler*in (14.3) mit einer Amtszeit von sechs bis acht Jahren
von der Universitätsversammlung (14.9) gewählt.Weiterhin
muss eineMehrheit der Hochschullehrer bestehen.

Vor Ablauf der Amtszeit entscheiden die Mitglieder der
Universitätsversammlung (14.9) jeweils für beide Amtsträ-
ger*innen ob die noch amtierenden Personen eine erneute
Amtszeit erhalten (falls diesesichdazubereit erklärthaben)
oder ob ein Ausschreibungsverfahren eingeleitet werden
muss.

ImAusschreibungsverfahrenwirdnach§30ThürHG(12.1) ei-
ne Findungskommission errichtet, deren sechsMitglieder
mit Stimmrecht angehören. Drei Mitgliederwerden vom
Universitätsrat (14.7), drei vomSenat (14.8) gewählt.Weiterhin
können der Kommission beratendeMitglieder angehören,
z.B. Vertreter*innen des TMWWDG (13.4), die/der Diver-
sitätsbeauftragte (10.1), die/der Gleichstellungsbeauftragte
(10.2).
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